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Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 

Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 

wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniſſen, aus den Kam- 
mer- und Reichstags-Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſchen Depeſehen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung 
wir ein eigenes Büreau in Berlin 
errichtet haben, iſt ſo bekannt, daß wir es 
uns verſagen können, zur Empfehlung 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein 
intereſſantes und ſpannendes Feuilleton 
Sorge tragen. 

Der Preis der täglich zweimal 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be⸗ 
trägt in Deutſehland auf allen 
Poſtanſtalten vierteljährlich nur 
1,50 Mark, in Stettin in der Expe⸗ 
dition monatlich 50 Pfennige, mit 
Bringerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem jo 
großen Formate erſcheint und den Leſern 

ine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide-, Waaren⸗ und 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleichen Tages ver⸗ 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 


Berlin, 23. Dezember. Ob die Mel⸗ 
dung der Preſſe, daß dem Abgeordneten Hanſen⸗ 
Hadersleben durch die Unterſtützung von Mit⸗ 
gliedern anderer Parteien die Gelegenheit gegeben 
werden ſoll, die Regierung wegen der Auswei⸗ 
ſungen von Dänen aus Nordſchleswig im Abge⸗ 
ordnetenhauſe zu interpelliren, richtig iſt, muß 
inſofern bezweifelt werden, als bekannt iſt, wie 
ſehr gerade der genannte Abgeordnete gegen den 
breußiſchen Staat und ſeine Regierung innerhalb 
aud namentlich außerhalb der preußiſchen Landes⸗ 
grenzen agitatoriſch thätig geweſen iſt. Es iſt 
och kaum denkbar, daß, vielleicht mit Ausnahme 
der Polen, preußiſche Abgeordnete ſich herbeilaſſen 
können, einem ausgeſprochenen Vertreter des 
däniſchen Standpunktes die Möglichkeit zu er⸗ 
öffnen, von der Tribüne des preußiſchen Abge⸗ 
ordnetenhauſes für die Sache des Auslandes 
gegen das eigene Vaterland zu plädiren. In 
den Parlamenten Englands und Frankreichs 
würde jedenfalls auch der ſchärfſte Oppoſitions⸗ 
mann die Zumuthung, in dieſer Weiſe die Ge⸗ 
ſchäfte des Auslandes auf Koſten des eigenen 
Landes zu führen, weit von ſich weiſen. 

Die Einbringung einer Interpellation über 
die Ausweiſungen aus Nordſchleswig erſcheint 
aber auch gar nicht neibig, um eine Aeußerung 
der Staatsregierung 1 die Angelegenheit im 
Landtage herbeizuführen. Die Pofition derſelben 
in dieſer Sache iſt eine jo unanfechtbare, die 
Gründe, welche für ihr Vorgehen maßgebend 
waren, ſind ſo überzeugend, daß es der Regie⸗ 
rung nur dringend erwünſcht ſein kann, den gan⸗ 
zen Sachverhalt in der weiteſten Oeffentlichkeit 
klarzulegen. Man wird daher annehmen dürfen, 
daß die Staatsregierung nicht erſt eine Inker⸗ 
pellation zur Erläuterung ihres Vorgehens ab⸗ 
warten, ſondern die erſte ſich darbietende Gelegen⸗ 


heit ergreifen wird, völlig reinen Wein über die 
ſchärſeseund Verhältniſſe, welche den Anſtoß zu dem 

irferen Vorgehen in Nordſchleswig geben 
mußten, einzu chenken. Es erſcheint nicht aus⸗ 
geschahen DAB der Herr Finanzminiſter, welcher 
3 ef als Vizepräſident des Staats⸗ 
miniſteriums be Vorlegung des Etats auch 
un 1 re auch zu berühren pflegt, 
bei dieſem : 1 cat 
Nordſchleswig gedenkt. r Ausweiſungen au 


Vom 1. Januar 1899 ab ſollen laut 
einer Verfügung des Stootsfettegire des Yeichs- 
poſtamts vom 19. Dezember Poſtanweiſungen 
mit eingedruckten Werthzeichen zu 10 Pfg. (für 
Beträge bis zu 5 Mark) eingeführt werden. — 
Ferner werden vom 1. Januar ab durch Hekto⸗ 
graphie oder auf anderem mechaniſchen Wege 
hergeſtellte Vervielfältigungen als Prudfagyen 
befördert. 8 

— Graf Zedlig⸗Trützſchler iſt, wie der 
heutige Hofbericht meldet, 5. neuen Eigen⸗ 
ſchaft als Oberpräſident von Heſſen⸗Naſſau geſtern 
vom Kaiſer 
Aus Anlaß der Ernennung des Grafen Zedlitz 
hebt die ultramontane „Köln. Volksztg.“ das 

derhältniß zwiſchen der Stellung des Zen⸗ 
trums im Reichstag und der Behandlung der 
preußiſchen Katholiken, nam eutlich in der Ver⸗ 
waltung des Kultusminiſteriums und des Mini⸗ 
ſteriums des Innern, in Preußen hervor. Dieſe 
Behandlung ſei ein Anachronismus. Da 
Reichstagszentrum habe energiſch darauf 
zuwirken, daß dieſem Anachronismus ein 
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gemacht werde. Der Reichsgedanke verlange, daß 
auch in den Einzelſtaaten die Gleichberechtigung 
des katholiſchen Volkstheils endlich zur Wahr⸗ 
heit werde. 

„ In eine ganze Reihe hieſiger und aus⸗ 
wärtiger Blätter iſt die Mittheilung eines parla⸗ 
mentariſchen Berichterſtatters übergegangen, daß 
der preußiſche Landtag in ſeiner bevorſtehenden 
Tagung nur eine geringe Arbeitslaſt zu be⸗ 
wältigen haben werde. Dieſer Annahme tritt 
die „Köln. Ztg.“ entgegen, indem ſie ſich über 
die geſetzgeberiſchen Aufgaben, die der Löſung in 
der r Landtagstagung harren, wie folgt 
ausläßt: 

„Es iſt bekannt, daß der Landtag vor allen 
Dingen noch in dieſem Jahre die preußiſchen 
Einführungsgeſetze beſchließen muß, die mit dem 
Inkrafttreten des Bürgerlichen Geſetzbuches und 
der dazu gehörigen Nebengeſetze zuſammenhäugen. 
Die Geſetzentwürfe ſind im preußiſchen Jute, 
miniſterium bereits ſeit mehreren Wochen abge⸗ 
ſchloſſen und werden ſofort dem Landtage zu⸗ 
gehen. Schon die Berathung dieſer juriſtiſchen 
Geſetzentwürfe enthält ein ſo reiches Arbeits⸗ 
material, daß eine mehrmonatliche Dauer der 
bevorſtehenden Tagung über Oſtern hinaus mit 
großer Sicherheit anzunehmen iſt. Dazu wird 
dann noch die große Kanalvorlage kommen, die 
ſchwere Arbeit mit ſich bringen wird. Die Vor⸗ 
arbeiten ſind allerdings noch nicht ſo weit, daß 
eine ſofortige Einbringung zu erwarten iſt. Für 
den Mittellandkanal haben zunächſt noch die 
Stadt Berlin und die Provinz Sachſen die auf 
ſie entfallenen Zuſchüſſe zu bewilligen, und ebenſo 
hat noch der ſchleſiſche Provinzial⸗Landtag zu 
der Vorlage Stellung zu nehmen, die zur Ver⸗ 
hinderung der Ueberſchwemmungsgefahren in 
Oberſchleſien vom Staatsminiſterium beſchloſſen 
worden iſt. Aber alle Intereſſenten wiſſen, daß 
wenn die Vorlagen nicht in dieſer Tagung vom 
Landtage bewilligt werden, die größte Gefahr 
entſteht, daß dieſe gemeinnützigen Unternehmungen 
überhaupt nicht verwirklicht werden. Das gilt 
insbeſondere für den Rhein⸗Dortmundkanal, deſſen 
Ausführung bereits jetzt durch das lange Zögern 
der Regierung bedauerlich gelitten hat. Die 


agrariſche Gegnerſchaft gegen dieſe wichtigen 
Kanäle hat in keiner Weiſe nachgelaſſen; 


nur hat fie inſoweit ein anderes Geſicht an⸗ 
genommen, als ſie nicht mehr direkt gegen den 
Kanalbau Front macht, ſondern indirekte Wege 
wandelt, um die Bewilligung der Ausführung 
zu durchkreuzen. Jedenfalls aber wiſſen wir, 
daß der Kaiſer in der vollen Erkenntniß und 
Würdigung des allgemeinen Nutzens dieſer Kanal⸗ 
bauten der unermüdlichſte Förderer der Aus⸗ 
führung iſt, und ſo hoffen wir, daß es ihm ge⸗ 
lingen wird, auch die agrariſchen Lieblinge in der 
Staatsregierung zu einer nachdrücklichen Ver⸗ 
fechtung dieſer großen gemeinnützigen Verkehrs⸗ 
bauten zu beſtimmen. 

— Miniſterialdirektor Dr. Thiel, der Vor⸗ 
itzende des Klubs der Landwirthe“, begeht dem⸗ 
Mitgliedſchaft im Klub. Ihm zu Ehren wird 
eine Feierlichkeit im Januar ſtattfinden. 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


* Es iſt nicht zu leugnen, daß der von 
Koloman Tisza verfaßte und von 240 Mitglie⸗ 
dern der liberalen Partei unterfertigte Geſetzent⸗ 
wurf, welcher für das kommende Jahr die 
Indemnität und das Ausgleichsproviſorium ent⸗ 
hält, in herrvorragendem Maße geeignet war, 
der im ungariſchen Abgeordnetenhauſe im 
Schwange gehenden Obſtruktion neuen Stoff zu 
liefern. Der Schein von Geſetzverletzung und 
Verfaſſungsbruch kann damit leicht erweckt wer⸗ 
den, wenn man das Tisza'ſche Schriftſtück, das 
im Kreiſe einer Partei verhandelt wurde, als 
ſtaatsſtreichartige Umgehung der parlamentari⸗ 
ſchen Formen auffaſſen will. Tisza hat indeß 
mit ſeiner Bill blos den Zweck vor Augen ge⸗ 
— die kritiſche Lage, in welche der ungariſche 
Parlamentarismus durch die Obſtruktion gerathen 
iſt, nach einer wichtigen Seite hin zu klären. 
Er wollte in nicht mißzuverſtehender Weiſe Funds 
thun, daß die große Mehrheit der Volksvertre⸗ 
tung dem Kabinet von Vornherein die Indemnität 
ertheilt für den außergeſetzlichen Zuſtand, welcher 
in Folge der oppoſitionellen Gewalttaktik platz⸗ 
greifen wird, und daß die parlamentariſche 
Mehrheit die Verantwortung hierfür mit der 
Regierung zu theilen bereit iſt. Dies iſt dem 
Altmeiſter der liberalen Partei nach Wunſch ge⸗ 
lungen, und die beſonnenen geſinnungstreuen 
Elemente dieſes Heerlagers wiſſen ihm Lob und 
Dank dafür. Der Sturmwind, den die Tisza⸗ 
Bill angefacht hat, reinigte die Luft. Man 
weiß heute, auf wen die liberale Partei ſicher 
zählen darf, und Niemand kann mehr behaup⸗ 
ten, daß innerhalb der Majorität Frondeure 
ſich befinden, deren Geſinnung die Kom⸗ 


paktheit und Aktionsfähigkeit der Partei in 
Frage ſtelle. Durch die Sezeſſion von etwa zwei 


Dutzend längſt unverläßlicher Mitglieder hat die 


Majorität eine kaum nennenswerthe Einbuße er⸗ 
litten, und der Zuſammenhalt des Parteiſtammes 
wurde ſowohl nach innen wie nach außen nur 
gefeſtigt. 
Tisza“ — 
ſelbſt zugiebt, 
werden ſollte 
rechtzeitig und 
welche die Oppoſition im Lande und im Parla⸗ 
ment eröffnen will. 
e ER 110 
em Gedanken, daß ein budgetloſer Zuſtand, für 
den die Majorität ſamt der Ben die Ae 
antwortung trägt, kein jo ſchrecklicher Verfaſſungs⸗ 
bruch iſt, wie ihn die Obſtruktion darſtellt. Ko⸗ 
loman Tisza hat in ſeinem Nagyvarader Rechen⸗ 
ſchaftsbericht überzeugend die Staatsnothwendig⸗ 
keit jener Parteikundgebung nachgewieſen. Von 
einem Staatsſtreich kann, ſolange der Reichstag 
beiſammen bleibt, nicht die Rede ſein, zumal 
Mean rg ee 75 Ar vorzunehmenden 
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zur Frühſtückstafel gezogen worden.] lich iniſtrativen Maßregeln die Majorität ſchrift 


Die Diskuſſion der ſogenannten „Lex 
die übrigens, wie ihr Verfaſſer jetzt 
im Hauſe nie auch nur eingereicht 
— hat außerdem jener Agitation 
wirkſamſt die Spitze abgebrochen, 


Die öffentliche Meinung 
gehörig vertraut zu machen mit 


ch geſichert hat. Die öffentliche Meinung weiß 
euüge, wer die Schuld trägt, wenn die 
nicht mehr ihren regelrechten gejehmäßigen 
nehmen, und fie wendet ſich von 

immer mehr und zahlreicher ab. Das 


Einlenken des Diſſidentenführers 
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> Morgen Ausgabe. 


Anſehen der Monarchie jo eng mit der Perſon heitlichen Miethvertragsformulars für das ganze 


des Kabinetschefs verknüpft ſind, den Sturz des⸗ 
ſelben als Rettungsmöglichkeit empfiehlt, der 
identifizirt ſich ganz und gar mit den parlamen⸗ 
tariſchen Anarchiſten und hat ſich dadurch vor den 
Augen der Beſonnenen nur ſelbſt gerichtet. 

Wien, 23. Dezember. Baron Banffy iſt 
hier eingetroffen. Er konferirte heute Vormittag 
mit dem Grafen Thun. Nachmittags wird er 
vom Kaiſer in Audienz empfangen. — De 
Eiſenbahnzug, welcher Banffy nach Wien brachte, 
wurde während der Fahrt auf offener Strecke 
entzweigeriſſen. Es wurde jedoch nicht der ge⸗ 
ringſte Schaden angerichtet. 

Prag, 23. Dezember. Für die Stelle des 
Oberſtlandmarſchalls⸗Stellvertreters im böhmiſchen 
Landtag wird die Regierung neuerdings einen 
deutſchen Abgeordneten in Vorſchlag bringen. 


Frankreich. 


Paris, 23. Dezember. Die durch Poubelles 
Rücktritt und Niſards Ernennung zum Dot 
ſchafter beim Vatikan veranlaßte Diplomaten⸗ 
bewegung ſcheint umfangreich werden zu ſollen. 
Conſtans' Ernennung nach Konſtantinopel be⸗ 
ſtätigt ſich. Man ſpricht allgemein davon, daß 
Marquis de Noailles Berlin verläßt. 

Rochefort liefert heute folgenden hübſchen 
Beitrag zur Kennzeichnung hieſiger Politiker: 
Als ich nach dem Senatsurtheil in England 
lebte, ſchickte de Freycinet, damals Miniſter⸗ 
präſident, einen Generalkonſul als Vertrauens⸗ 
mann zu mir nach London, der mir in ſeinem 
Namen Folgendes ſagte: „Seine Kollegen im 
Miniſterium wollen Conſtans nicht mehr zum 
Nachbar haben, de Freycinet läßt mich deshalb 
wiſſen, daß er in dem unerbittlichen Feldzug, den 
ich gegen den Elenden führe, vollſtändig mit mir 
einverſtanden ſei. Das Kabinet werde Conſtans 
zwingen, entweder mich vor den Geſchworenen 
zu verfolgen, wo der Wahrheitsbeweis angetreten 
werden kann, oder zurückzutreten. Verweigere 
Conſtans beides, ſo ſolle ich irgend ein Aergerniß 
heraufbeſchwören, das ihn zwinge, zu klagen 
oder zu gehen.“ Ich beſtimmte meinen Freund 
Francis Laur, Conſtans in der Kammer aufzu⸗ 
fordern, meine Aufſätze gerichtlich zu verfolgen. 
Conſtans ohrfeigte und trat Francis Laur. 
Das genügte. Der Verabredung gemäß trat das 


1 


Kabinet auf einen geringfügigen Anlaß zurück 


und bildete ſich am folgenden Tage mit bloßer 
Ausſchiffung von Conſtans neu. e 
Drei Anfragen über die algeriſchen Wirren, 


die heute auf der Tagesordnung ſtehen, ver⸗ 


ſprechen eine Sturmſitzung. Drumont und Faure 
werden im antiſemitiſchen Sinne ſprechen, 
Rouanet ſtrenge Maßregeln gegen die Ruheſtörer 
fordern, General⸗Gouverneur Laferriere plant, 
den algeriſchen Juden das Wahlrecht zu ent⸗ 
ziehen und künftig ihre Naturaliſation ſehr zu er⸗ 
ſchweren. 

Paris, 23. Dezember. Jaures theilt in der 
Petite Republique; mit, das Mitglied des 
einen Brief geſchrieben, worin es heiße: „Hano⸗ 
tau ſagte im Mai 1898 zu X und mir: Sie 
kennen die abſcheulichen Mittel, die General 
Mercier angewandt hat, um die Schuld des 
Dreyfus darzuthun, die vielleicht nichts anderes 
als ein entſetzlicher Roman iſt.“ Jaures ver⸗ 
langt, der Kaſſationshof möge Hanotaux und 
Monod vernehmen. 

Es verlautet, die Abordnung des Kaſſatious⸗ 

hofes, welche die Zeugenausſage Dupuys ent⸗ 
gegennehmen ſoll, werde aus dem Präſidenten 
Loew und den Räthen Accarias Seveſtre und 
Atthalin beſtehen. 


England. 


London, 23. Dezember. Wie „Daily Mail“ 
erfährt, ſind anſehnliche Truppentheile nach dem 
Kap unterwegs zur Verſtärkung der dortigen 
britiſchen Beſatzung. Als Urſache dieſer Maß⸗ 
regel bezeichnet das Blatt die fortgeſetzte ſchlechte 
Behandlung der Uitländer durch die Transvaal⸗ 
Regierung. Die Maßregel wurde nach häufigen 
Beſprechungen Chamberlains, des Kapgouverneurs 
Milne und des britiſchen Vertreters in Pretoria, 
Greene, im Londoner Kolonialamt beſchloſſen. 


Rußland. 


Petersburg, 23. Dezember. Der „Ruſſiſche 
Juvalide“ giebt bekannt: Bald nach ſeiner 
Thronbeſteigung ſprach der Zar, von der Noth⸗ 
wendigkeit der Aufbeſſerung der Verhältniſſe des 
ruſſiſchen Offizierkorps durchdrungen, den Wunſch 
aus, der Frage näher zu treten. Die zu dieſem 
Zweck eingejegte Kommiſſion hat beſchloſſen, den 
verfügbaren Mitteln gemäß zunächſt, von Mitte 
des Jahres 1899 ab, 11 Millionen Rubel zur 
Erhöhung der Gehälter aller in Front ſtehenden 
Offiziere zu verwenden; und a 6 Proz. dieſer 
Summen zur Erhöhung der Gehälter vom Regi⸗ 
ments⸗Kommandeur aufwärts und 94 Proz. für 
die Chargen vom Regiments⸗Kommandeur ab⸗ 
wärts, ſodaß das niedrigſte Gehalt eines Sekonde⸗ 
lieutenants fortan 660 Rubel beträgt. Eine Er⸗ 
höhung der Gehälter der nicht in der Front 
ſtehenden Offiziere iſt für das Jahr 1900 in 
Ausſicht genommen. 


Amerika. f 


Newyork, 23. Dezember. Der Bericht⸗ 
erſtatter des „New⸗Nork Herald“ in Waſhington 
meldet als ſicher, der großbritanniſche Botſchafter 
Sir J. Pauncefote habe Weiſungen erhalten oder 
werde in einigen Tagen ſolche erhalten, über die 
Aufhebung des Clayton⸗Bulwer⸗ Vertrages zu 
verhandeln, als Vorbereitung zu einem neuen, 
die Neutralität des Nicaragua⸗Kanals verbürgen⸗ 
den Vertrages. 


— S. M. S. „Moltke“ iſt am 22. Dezem⸗ 
ber in Kingſton (Jamaica) eingetroffen und will 
am 28. Dezember von dck nach New⸗Orleans in 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 24. Dezember. Der Zeutral⸗ 
verband ſtädtiſcher Haus⸗ und 
CTC 
hielt vor Kurzem n en en u Berlin 


mmiſſion 
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Parlamentarismus, die ab, in welcher u. A. die juriſtiſche 
er ungariſche Staatsgedanke und das bes Berhanbes wat der Scusarbeikung eines ein⸗ 
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Sonnabend, 24. Dezember 1898. 


Annahnte von Anzeigen Koblmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


1 


* 
Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten fi 
Deutſchlands: R. Moſſe, Re & Vogler, G. L. a 
Invalidendank. Berlin Beruh. Arndt, Max Gerſtmann⸗ 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 

furt a. M. Heinr. Eisler, Kopenhagen Aug. J Wolff & Co. 


Ueberſetzung D. Martin Luthers. Durch⸗ 
geſehene Ausgabe. Mit 97 Bildern und Karten. | 
Herausgegeben von D. Dr. Nikolaus Müller, 
vom 7. bis 10. Auguſt 1899 in Elberfeld ſtatt⸗JProfeſſor der Theologie an der Univerſität zu 
finden ſoll, iſt die Organiſation einer Wohnungs⸗[Berlin und Lic. Dr. Immanuel Benzinger, 
beaufſichtigung beſonders hervorzuheben. Eine] Privatdozent der Theologie an der Univerſität zu 
Verſicherung der Hausbeſitzer gegen Miethverluſt, Berlin. — Verlag von Heinrich Grund, Hofbuch⸗ | 
der durch Eintritt etementarer Ereigniſſe, wie] händler, Berlin W. 30, Motzſtraße 19. Preis 
z. B. Feuersbrunſt, Hochwaſſer oder Sturm ver: | gebunden in Originaleinband 3 Mark; Pracht⸗ | 
urſacht wird, ſtrebt der Zentralverband ferner zur] ausgabe mit Goldſchnitt u. ſ. w. 5 Mark. ! 
Zeit an. Der Einführung einer ſolchen Ver⸗ Im Anſchluß an die am 31. Oktober 18988 
ſicherung ſtand bisher die miniſterielle Verwal⸗ vollzogene Einweihung der deutſchen evangeliſchen 
tungspraxis entgegen, wonach grundſätzlich jeder] Erlöſerkirche zu Jeruſalem erſcheint eine neue 
Verſicherung von „entgangenem Gewinn“ die] Bilderbibel und zwar zunächſt das Neue Teſta⸗ 
miniſterielle Genehmigung verſagt wurde. Der] ment mit einem Gedächtniß⸗ und Widmungs⸗ 
Verband hofft durch den Nachweis, daß der blatt und einer großen Abbildung der Erlöſer⸗ 
Schwerpunkt einer ſolchen Verſicherung nicht in] kirche. Ausgehend von der Thatſache, daß die 
der Verhütung der Schmälerung des Reingewinns] von D. M. Luther ſelbſt noch veranſtalteten Aus⸗ 
eines Hausbeſitzers aus ſeinem Grundſtück, ſon⸗ gaben des A. und N. Teſtaments alleſamt mit 
dern in der Aufrechterhaltung der Möglichkeit zur] Bildern geſchmückt ſind, und von der Erfahrung, 
Leiſtung von Abgaben an Steuern und Hypothe⸗ daß das Bild den, der ſich mit Hlg. Schrift bes 
kenzinſen liegt, eine Aenderung der herrſchenden] ſchäftigt, unter Umſtänden mehr fördern kann 
Praxis herbeizuführen. als ſelbſt die gelehrteſte Auslegung, bringt das 1 


Reich beauftragt wurde. Von den Berathungs⸗ 
gegenſtänden des nächſten Verbandstages, der 


Dem preußiſchen Landes ver⸗ſietzt vorliegende Neue Teſtament nicht weniger 
bande ſtädtiſcher Haus⸗ und Grund⸗ als 97 Abbildungen und Karten, von denen die 
beſitzer⸗Vereine, der am letzten Sonn⸗ größten 0,23 m breit und 0,16 m hoch, die 
abend zu einer Vorſtandsſitzung in Berlin ver- kleinſten 0,16 m breit und 0,10 m hoch find, 
ſammelt war, gehören z. Z. 40 Vereine mit ca.] alleſamt nicht im Text, ſondern zwiſchen den⸗ 
27 000 Mitgliedern an. Der ſeit einem Jahre] ſelben auf beſonderen Tafeln untergebracht. Unter 
beſtehende Verband erhofft aus der von dem ihnen befinden ſich auch die ſämtlichen Oertlich⸗ | 
deutſchen Zentralverband demnächſt beabfichtigten | keiten im heiligen Lande, die in Folge des Kaiſer⸗ 
Organiſation des geſamten ſtädtiſchen Grundbe⸗ beſuches noch in aller Munde find. Die neue 
ſitzes auch für ſich einen beträchtlichen Aufſchwung.] Ausgabe erſcheint in einem handlichen Quark⸗ 
Durch eine Umfrage bei den preußiſchen Ver⸗ format, auf holzfreiem Papier und in einem 
einen ſoll demnächſt ein zahlenmäßiges Material] goldgepreßten Einband, geſchmückt mit dem 
über die jetzige übermäßige Belaſtung des ſtädti⸗ Namen des Heilandes, den Sinnbildern der 
ſchen Grundbeſitzes beſchafft werden, auf Grund 4 Cvangeliſten u. ſ. w. Der Preis iſt niedriger. 


Hafer, Geh. Kommerzienrath, Vorſitzender; F. 


2 Stellvertreter des Vorfigenden ; Hellmuth Schröder, 
königlich 


Schlutow, Geh. Kommerzienrath, Karl A. Domcke, 


deſſen man dann von Neuem auf eine Abände⸗ 
rung des Kommunal⸗Abgaben⸗Geſetzes hinwir⸗ 
ken will. 5 

— In der Konferenz, die am 17. d. M. 
unter dem Vorſitz des Herrn Oberregierungsraths 


von Seebach im hieſigen Kreishauſe ſtattgefunden. 


hat, ſind nach der „Oſtſ.⸗Ztg.“ von den Vertretern 
der Stadt Stettin für die Auseinanderſetzung 
zwiſchen dem Kreiſe Randow und der Stadt 
Stettin aus Anlaß der Eingemeindung von 
Grabow a. O., Bredow und Nemitz folgende 
Grundſätze in Vorſchlag gebracht worden: 1. Als 
Aktivvermögen des Kreiſes kommt ausſchließlich 
in Betracht der Beſtand an Eiſenbahn⸗Aktien für 
die Strecken Stöwen⸗Stolzenburger Glashütte und 
Kaſekow⸗Penkun⸗Oder. 2. Als Paſſivvermögen 
gilt ausſchließlich die Anleiheſchuld des Kreiſes 


für die Eiſenbahnſtrecken Stettin⸗Jaſenitz, Kaſe⸗ 
und Stöwen⸗Stolzenburger 
Soweit aus Anlaß des Grunder⸗ 


kow⸗Penkun⸗Oder 
Glashütte. 
werbs für die Strecke Stettin⸗Jaſenitz 
weitere Anleihe aufgenommen werden 
kommt auch dieſe zur Berückſichtigung. 
3. Eine Verpflichtung zu fortdauernden Leiſtungen 
erkennt Stettin nur bezüglich der Chauſſeeſtrecke 


eine 


der feu huet dh Srciga 
I rei Jahre. Na 
ſollen die Bahnaktien in Natura getheilt werden. 
Nach gleichem Maßſtabe auch die Bahnſchulden, 
wobei jedoch die wegen vorzugsweiſer Begünſti⸗ 
gung mehrbelaſteten Ortſchaften ihre Voraus⸗ 
belaſtung vorweg allein zu tragen haben. An 
Stelle der Verpflichtung zur dauernden Mitunter⸗ 
haltung der Strecke Stettin⸗Pölitz ſoll Stettin 
die Strecke Stettin⸗Züllchow gegen Ueberweiſung 
des Grund und Bodens einſchließlich des Terrains, 
auf welchem das Bredower Chauſſeehaus ſteht, 
allein in Verwaltung und Unterhaltung nehmen. 
Ueber dieſes Angebot hinaus verlangten die Ver⸗ 
treter des Kreiſes Randow einen dauernden 
Beitrag von Stettin zu den Unterhaltungskoſten 
der Chauſſeeſtrecke Stettin⸗Entepöhl, ſowie. zu 
den Unterhaltungskoſten des Kreis-Krankenhauſes 
in Kolbitzow. 


Deutſche Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger. 
Stettin, 23. Dezember, 

Schwere Stürme haben in den letzten Wochen 
in der Nord⸗ und Oſtſee gewüthet und unſag⸗ 
bares Elend hat viele Familien betroffen, deren 
Väter, Söhne, Brüder in der Ausübung ihrer 
ſchweren Berufspflichten dem wilden Element 
zum Opfer gefallen ſind; unſchätzbares Eigenthum 
an Schiffen und Gütern ging in den Tiefen des 
Meeres verloren. So traurige Ereigniſſe können 
nicht verfehlen, das Mitgefühl theilnehmender 
Herzen auf das lebhafteſte zu bewegen und dem 
Wunſche Ausdruck zu geben, den armen be⸗ 
drängten Familien helfend zur Seite zu treten 
und dazu beizutragen, daß das edle Rettungs- 
werk, dem ſich beherzte Männer an allen Meeres⸗ 
küſten widmen, erſtarke und an Ausdehnung ge⸗ 
winne. Die Deutſche Geſellſchaft zur Nettung 
Schiffbrüchiger hat ſeit ihrem Beſtehen bis zum 
1. Mai d. J. 2414 Menſchenleben mittelſt ihrer 
116 Stationen, welche die geſamten deutſchen 
Küſten der Nord- und Oſtſee bedecken, gerettet. 
Der unterzeichnete Bezlrksverein Stettin bittet 
herzlich, der Deutſchen Geſellſchaft zur Rettung 
Schiffbrüchiger als Mitglied beizutreten und da⸗ 
durch ſeine menſchenfreundlichen Beſtrebungen zu 
unterſtützen. Jahresbeiträge von mindeſtens 
1,50 Mark und einmalige Beiträge, durch welche 
die Ehren⸗Mitgliedſchaft dauernd erworben wird, 
von mindeſtens 75 Mark nehmen die Unter⸗ 
zeichneten gern entgegen. 

Gott ſegne das Rettungswerk! 
Der Bezirksverein „Stettin“ der Deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger. 
ſchwed.⸗norweg. Generalkonſul, 


Ivers, königl. 


däniſcher Konſul, Schriftführer und 
Schatzmeiſter. 


Kaufmann, O. 


(Grihet 
rio, 


Auguſt Wehlandt, 


muß, 


Stettin⸗Pölitz an. 4. Als Theilungsmaßſtab gilt 
der Dur ö me 
dieſem Maßſtab 


Teſtament nach der deutſchen J, Deutſche Wirthe⸗Zeitung“ 


Das Neue Teſtament koſtet nur 3 9 


Muſikaliſches. 

Zum Weihnachtsfeſte haben auch die Kom⸗ 
poniſten ihre reichen Gaben für Jung und Alt 
dargebracht. Als beſonders geeignet für die 
junge und jüngſte Welt führen wir auf: 

„Die Gratulanten“, 5 Dichtungen für Kinder 
zum Vortrag bei Geburtstags- oder Namenstags⸗ 


Klavierbegleitung komponirt 'von Johs. Plag, 
Op. 20, Preis 1,20 Mark, Verlag von A. Bock, 


Anklang gefunden, daß ſie bereits zum zweiten 
Male gedruckt ſind. 4281 
„Es war zur Weihnachtszeit“. Gavotte⸗ 
Idylle mit Text von Aug. Hollſtein, op. 201 
bei J. G. Saling Dresden⸗N. Preis 1,20 Ma 
für Piano, für Zither 80 Pfg. [429] 
Von der 
ſchule, verbeſſert von Uſo Seifert, F. E 
Leuckart's Verlag in Leipzig, geh. 3 Mark, 


feiern, ein⸗ und zweiſtimmig mit ganz leichter 2 


Dresden. Die anmuthigen Melodien haben ſolchen 


Karl Krüger'ſchen Volks⸗Klavier⸗ 


geb. 5 . 


7.50 Mark, iſt bereits die 11. Auflage erſchienen. 


een, Dos für bie Beliebtheit berjetben in 


genügendem e bedarf es kaum 
weiteren Empfehlung. 145040 
Nr. 5013, Preis 75 
Verlag in Leipzig, eine Vorſtufe 
Schule der Geläufigkeit. 


bewährte Verlagshandlung von 
Härtel in Leipzig hervorgethan. 


forte zu 2 Händen: 
Stephen Heller, Liebeslied 
Ausbildung der linken Hand. 


Preis 3 Mark. 


Für Pianoforte zu 4 Händen: 
Preis 


F. Mendelsſohn, Märſche, Nr. 1706. 


1 Mark. Der Melodienreichthum des hoch⸗ 


geſchätzten Komponiſten wird durch den billigen 
Heinr. 


Preis auch weiteren Kreiſen erſchloſſen. 
Hofmann, zwei Serenaden op. 54a Nr. 1685. 


Preis 5 Mark. Jeder wird mit Vergnügen die 
anſprechenden, lieblichen Serenaden ſpielen und 
Ph. Scharwenka, Tanz⸗Suite op. 21 
Nr. 1687. Der Komponiſt führt die einzelnen 
Eigenart vor, 
bietet aber auch den Spielern, wenn fie ihm ges 


hören. 
Tänze charakteriſtiſch in ihrer 


recht werden wollen, oft große Schwierigkeiten, 
die einen gewandten Spieler erfordern. 


Für eine Seugſtimme mit Pian o⸗ 
forte: Franz Götze, Die Roſe von Thieſſow, 
Aus dieſer im Sommer 
von den Rügen⸗Beſuchern mit jo großem Beifall 
aufgenommenen Oper liegen eine Reihe einzelner 
Lieder für Sopran oder Tenor vor, die gewiß 
überall einen gern geſehenen Schmuck des Weih? 


Text von Paul Wendt. 


nachtstiſches bilden werden: 
Roſe von Thieſſow, wie ſprichſt du ſo laut. 

Preis 1 Mark. 

wohl, geliebtes Augenpaar. 

1 Mark 


Preis 1 Mark. b 
Ferner an volksthümlichen Liedern: 
Alt Heidelberg, du Feine, komp. 
Schmerzer. 


Glück auf, Glück auf! Der Steiger kommt. * 


Volksweiſe. 


Sieben bürg. Jägerlied. 4324331 
Im Verlage von Theodor Leiwe in Bremen 


erſchien: „Kaiſer Friedrich“, Lied von H. Steding, 


komp. von C. G. Burda, op. 123. Ausgabe für 


eine Singſtimme mit Pianofortebegleitung. Preis - 
Es iſt eine äußerſt patriotiſche Schule 


1 Mark. 
mit gefälliger Melodie. 


Soeben iſt ferner Heft 2 (A 60 Pf.)! der 
Lieferungs⸗Ausgabe von Kürſchners ebenſo ori⸗ 
ginellem als inübertrefflich reichhaltigem Werk 
„Frau Muſika“ (Berlin, Hermann Hillger's Ver⸗ 
lag), in dem ſozuſagen Alles zuſammengeſetzt iſt, 
Zeiten au Sitten 
und Gebräuchen an muſikaliſchen Schöpfungen 
Advent: ift ebenſo bedacht, wie die er⸗ 
Beſcheerung, die 


was ſich auf dieſe hohen 


Ir Gerichts Zeitung. 
—léEin folgenſchwerer Haftpflich fall] 


* 


* 


Preis 
Gegrüßt, ſchönſte Perle vom Oſcſceland. 


von 


” 


Ich ſchieß den Hirſch im wilden Forſt. 


enthält in ihre | 


C. H. Döring, 24 Klavier⸗Etuden, op, hs 2 
Pf., J. Schuberth u. Co. 


Für Aeltere, in der Kunſt des Klavierſpielis 
ſchon Vorgeſchrittnere hat ſich beſonders die durch 
die Gediegenheit der Ausſtattung und durch die 
ſorgfältige Ausführung der Noten berühmte und 
Breitkopf u. 


Sie bringt an Volksausgaben für Pian o⸗ Fi 
X Ad. Henſelt und 
op. 5 Nr. 11 zur 


f 10 Etuden von 
Anton Krauſe für Pianoforte op. 15 Nr. 1690. 


u 2 . 


Nummer 40 d. J. einen intereſſanten Bericht] Ave Maria, gratia plena, dominus tecum; 
über eine Schadenerjagtfage im Streitwerth von] benedicta tu in mulieribus et benedictus 
mehr als 50 000 Mark, die ſich zwar gegen eine] fruetus veniris tui, Jesus; sancta Maria, 


Zuſtande ausgeführt. Die Polizei fahndet na 
dem Thäter. 5 . s 


VENETIEN 


Berliner Hotelgeſellſchaft richtet, aber auch für mater Dei, ora pro nobis peecatoribus nunc 5 8 bis 30,00 Mark. 

jeden Haus beſitzer beachtenswerth iſt. Die ge⸗ et in hora mortis nostrae ; amen (ſei gegrüßt, Telegraphiſche Depefchen. Algier ſchützen wird und geht zur Tagesordnung En 

nannte Zeitung ſchreibt: „Einem Rieſenprozeß, Maria, voller Gnaden, der Herr iſt mit Dir; ge⸗ über. Dupuy hatte eine längere Rede gegen den 

den ein Geſchäftsreifender gegen einen Gaſtwirth ſegnet biſt Du unter den Weibern und geſegnet Berlin, 23. Dezember. Dem Hofbericht Antiſemitismus gehalten. Dieſe Rede, ſowie das Weltmarktprei 


zufolge begab ſich der Kaiſer (im Gegenſatz zu - | 1 22. 

einer anderen Meldung) geſtern Nachmittag 50 Reſultat der Abſtimmung wird auf Antrag der Verla in Abet a 7 2 5 Er 
Uhr nach Potsdam, nachdem er vorher noch den Regierung in ganz Frankreich angeſchlagen. und Sypeſen in: 8 
Po ok Botſchafter v. d. Oſten⸗Sacken empfangen 
atte. 


angeſtrenſt und der, nachdem bereite 3 die Frucht Deines Leibes, Jeſus; heilige Maria, 
Inſtanzen ein Urtheil gefällt haben, die Gerichte] Mutter Gottes, bitte für uns Sünder jetzt und 
immer noch beſchäftigt, liegt folgender Thatbe⸗ in der Stunde unſeres Todes; Amen). Es wird 
ſtand zu Grunde. Ein Kaufmann aus Würtem⸗ jedoch auch in verſchiedenen Verkürzungen ange⸗ 
berg ſtieg im Mai 1896 nach einer Geſchäfts⸗ wendet. Ein gelehrter Blinder des 17. Jahr⸗ 
reiſe von Paris nach Berlin in einem der hunderts hatte ſich nun, um ſich Beſchäftigung 
größten Berliner Hotels ab. Als er an einem zu verſchaffen, die 31 Buchſtaben der Verkürzung 
Nachmittage von einem Ausgange ins Hotel zu⸗ bis einſchließlich tecum erhaben und fühlbar 
rückkehrte und eilends ſeinem Zimmer zuſchritt, auf Holzklötzchen ſchneiden laſſen, fo daß er ſie 
trat er, eben um eine Korridorecke biegend, auf leicht beliebig verſetzen konnte, und es gelang ihm 
ein Stlic mit Kleiſter heſtrichenes Linoleum, das mit einer wahrhaft ſtaunenswerthen Geduld, aus 
zur Reparatur des Bodenbelages beſtimmt war, dem urſprünglichen Satze Ave Maria gratia 
* aus, ſchlug hin und brach ſich den Arm. plena dominus teeum hundert richtige Ana⸗ 
r mußte hierauf nach ärztlichem Rath noch gramme zu bilden, welche er um 1680 zu Prag 
einige Zeit gegen ſeine Abſicht im Hotel bleiben, unter dem wohl angenommenen Namen D. Jo⸗ 
weigerte ſich aber erklärlicher Weiſe, feine Zeche hannes Baptiſta Agnenſis Cyrnäu veröffent⸗ 
zu bezahlen, und wurde von der Hotelleikung, lichte: Anagramme mit völlig gleichem Sinne, 
die jedes eigene Verſchulden an dem Unfall be⸗ welche nur durch Wortumſtellung gewonnen 
ſtritt und denſelben lediglich der Haſt und Un⸗ wären (3. B. Ave Maria plena gratia tecum 
vorſichtigkeit des Gaſtes bezw. der Fahrläſſigteitſ dominus) vermeidet er, ſonſt würden ſich aus 
des von ihr mit der Reparatur betrauten Haud⸗ jenen hundert mehrere Tauſende ergeben. Er 


angelegenheit ſtatt. Preſſenſe und Sctave Liverpool: Roggen —— M Wei 

1 0 Mirbeau waren erſchienen. Gleich bei Beginn 176,00 Mark. ” 3 er 

Dreyfusakten. Das Blatt erklärt noch einmal der Verſammlung entſtand ein ſolcher Tumult, a: Roggen 156,50 Mark, eigen 

kategoriſch auf Grund beſter Informationen, daß daß der anweſende Polizeikommiſſar ſich veran⸗ 169,75 Mark. 

Papiere, die auf Deutſchland und den Kaiſer in laßt ſah, die Verſammlung aufzulöſen. Beim ige: Roggen 159,755 Mart, Weizen 
ark. 1 


A 1 8 a Magdeburg, 23. Dezember. Zucker. Koru⸗ 
die Armee!“ Die Demonſtranten ſchlugen in uc ef. we 5 Wien den 10,45. 10,66, 
riums dauerte von 2 bis 7½ Uhr. Um 5 Uhr Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen. produkte erkl. 75 Proz. Rendem. 8,30—,60. 
erſchien erwartet der Kaſſer und nahm etwa Die Freunde Preſſenſés organiſirten eine Gegen⸗ SA Brodraffinnde 1. —,— 


kundgebung und riefen: „Es lebe die Neviſion!“ An gr ei m Sem. ae 


% Rom, 23 a i Faß —,—, Geſchäftslos. Rohzucker J. Bros 
Sizilien herrſcht enormer Schneefall. In den ; 
D i 4 an d en Appeninen find zahlreiche Eiſenbahnzüge im 15 8. > 3 — 
teilnahm. Wie das Blatt erfährt, hat es ſich Sch 975 G., ber März 925 G, 9,50 8. 
um die Entſcheidung über wichtige innerpolitiſche Rom, 23. Dezember. Wie verlautet, erhielt ver Mai 980 G., 983 B., ber Ofioben 
Fragen Preußens gehandelt, die bereits den In⸗ der Jeſuitengeneral aus Münſter die Meldung, Dezember 9,40 G., 9,4715, 9 Sill 3 
halt des Vortrages bildeten, den vor einſgen daß die Bewilligung zur Rückkehr der Jeſuiten e Wochenumſatz im Robzuder eſchäft 130.000 
nach Sarda an * ee wird. Zentner it 38 

rſchau, 23. Dezember. Bei der Station 30 10 K 
Bojary zwiſchen Warſchau und Moskau ſtieß ein eng En 53,50, per 
mit zwei Lokomotiven fahrender Perſonenzug mit Hamburg, 23 Dezember Vorm 11 Nhe 
einem Güterzug zuſammen; es entſtand eine Kaffee (Vormittagsbericht.) b average 
furchtbare Zertrümmerung. Fünf Perſonen wur⸗ Santos per Dezember 31.75 per Mär 30 5⁰ 
2 3 dreizehn theils ſchwer, theils leichter per Mai 33,00, per September 83,50 a 
verletzt. Geldpreiſe ; : 
Warſchau, 23. Dezember. Anläßlich der E e 

morgen ſtattfindenden Mickiewicz⸗Feier wurden ee, ee ee 
beſondere Vorſichtsmaßregeln zur Unterdrückung zucker I. Produkt Bafis 88 Prozent Rendement 


von Demonſtrationen getroffen. Die geſamte n ; h 
Gendarmerie und Garnifon iſt konſignirt. 9.75, 4 2 . 555 = et 


chineſiſchen Geſandtſchaft zu Berlin, aus welchem 
hervorgeht, daß zwiſchen der Kaiſerin⸗Wittwe und 
dem Kaiſer von China ein freundſchaftliches 
Uebereinkommen getroffen worden ſei, demzufolge 
die Kaiſerin⸗Wittwe regiert, da der Kaiſer ſelbſt 
eingeſehen habe, daß ſeine Reformen zu viel Un⸗ 
zufriedenheit im Lande hervorrufen. Li⸗Hung⸗ 
Chang theile die Anſichten der Kaiſerin⸗Wittwe. 
Betreffs des Streites mit dem ra nzöſiſchen Kon⸗ 
ſul in Shanghai beſagt das Interview, es handle 


= 


Arm nach langer Behaudlung durch nicht 
1 a 108 — Jahres- 
4504 Mark un eine dauernde Jahres⸗ sch 

| wohl; dies Abſchiedswort fteht ſehr paſſend am 
er i von 4000 . O 8 = Schluſſe der 100 Anagramme). — In ganz 
rtheil vorbehalten. Das erlandesgericht | gleicher Weise wählte ſich der gelehrte belgiſche 


De F Jeſut, Jakob. Maſenius (geb. 1606, geſt. 1681) ſich hier lediglich um die Ausnutzung eines chine 1 — ber Mai 9,82 ½, per Auguſt 10,02 ½ per Oftober 
Vorderurtheil bei und wies die eingelegte Be⸗ FR RT TER escape a des wahre ichen Terrains durch franzöfifche Spekulationen. Börſen⸗Berichte. re 28. Dezemb 705 B. 
zufung zurüd, ebenſo war die beim Reichsgericht “ is N he 1 man (ich a er 2 Die Franzoſen hätten kein Recht zu irgend wel⸗ Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ Ba he 2 an er. Petroleum 7,05 
beantragte Reviſion erfolglos. Nachdem ſomit Wort. ehe a Fehlen jag nach 5 — chen Ansprüchen; höchſtens ſei ein hgieniſches ſchaftskammer eg 58 „ Dezember Vormittags 11 Uhr 
die Haftpflicht der Hotelgeſellſchaft rechtsgültig Bedürfniß vorhanden. Die Partei Rangyuweis ; dr ? ! 


a + 8 Streit,] Lesart); er bildete daraus 34 Anagramme, 
feſtgeſtellt war, hat dieſe bei dem hohen Streit⸗ welche ebenfalls, wenn auch ohne beſondere Ein⸗ 
theilung, Ausſprüche Jeſu von ſich, Ausſprüche 
über ihn und Anreden an ihn enthalten, z. B. 
Sum sua vis, ite, gustate mel ore pio (ich bin 


ed - 1 [fü ehet, koſtet den Honig mit frommem 
ſprüche des O. anerkennen wird, ſteht noch dahin. — 9 2 * 3 —.. 5 


Jedenfalls iſt das berichtete Vorkommniß ein (man kauft das Heil Jeſu um erhabenen reis). 

— Musa vale! Tu, o Jesu mitis, proteges 

* 77 7 1 7 
gegen die im vorliegenden Falle die betreffende (Muse, lebe wohl! Du, o milder Jeſus, wirſt 


n . : = mich beſchützen; bildet wieder den paſſenden 
ben Ailallchoßt durch eine Haftofichtverſicherung Schluß = 34 Anagramme). Wie man ſieht, 


ſei nur ſchwach. Dem Bündniß mit Faſſau ſtehe 
man in Hofkreiſen kühl gegenüber. 

Bern, 23. Dezember. Ein Wiederzuſam⸗ 
mentritt der Antianarchiſtenkonferenz Toll für 
Mitte Januar in Ausſicht genommen ſein. 

Paris, 23. Dezember. Es verlautet, der 
franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Marquis von 
Noailles wolle demiſſioniren und in den Ruhe⸗ 
ſtand treten. 

„Matin“ meldet aus London, daß einfluß⸗ 


Am 23. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 5 Min Roheſſen. Mixed numbers warrants 49 S. 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 3 d. bis — Sh. — d. Ruhig. 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen e 8 
145,00 bis —,—, Weizen 158,00 bis ——, e = 
Gerſte ae bis —,—, Hafer 129,00 bis Wetterausſichten. 
—.— Mark. i nnab P embe 

Stettin: Roggen 145,00 bis 146,00, Weizen = >; * Dr = * FB 2 2 
157,00 bis 158,00, Gerſte 151,00 bis — , me Junächſt aufklarend, etwas kalter bei 
Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln 29,00 bis mäßigen bis friſchen ſüdlichen Winden; na her 
30,00 Mark. ER - neue Erwärmung und Trübung ohne erhebliche 


Platz Anklam: Roggen 140,00 bis —,, Niederſchläge. 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 137,00 bis 


reiche engliſche Staatsmänner den Krieg mit 


eim Allgemeinen, Deutſchen Verſicherun 8⸗Verein] Sch! . g ie 2 
in Stuttgart geschützt 1102 Ren imgö«Berein ſchlägt der Inhalt der Sätze an in bloße hochſtehende Perſönlichkeit verſicherte, es fei un] ——, te 129,00 bis —.—, Kartoffeln Waſſerſtand. A 
ERBE BEER Alk as A — Spielerei um. — Auch ganz kurze nagramme möglich, mit Frankreich diplomatiſch zu verkeh⸗— Mark. : l Am 22. Dezember. Elbe bei Ser 0,76 
— . z giebt es auf religiöſem Gebiete; 8. B. hat man ren, weil bei jedem Perſonenwechſel in Paris 5 Anklam: Roggen 140,00 bis Meter. — Elbe bei Dresden — 0,66 Meier. — 
Vermiſchte Nachrichten. den Namen Jesus umgeſtellt in: vis 1 {m biſt alles, was bis dahin abgemacht worden it, Weizen 156,00 bis eg} Gerſte 137,00 bis Elbe bei Magdeburg + 1,52 Meter. — Uuſtem 
— Die Zähmung eines afrifanifcen Glefan- u. den — ee a: ah! 8 annullirt werde und jeder neue Staats beamte Sr Bote, — — bis ——, Kartoffeln bei Straußfurt + 1,30 Meter. — Oder dei 
ien ft den katholiſcen Miſtonaren von Feruan Namen und Ti Kante, der, Suech, den wieder andere Auſchauungen hervorkehre. „ Natibor 5.50 Meter. Oder bei Bresiau Obers 


Namen und Titel Paulus apostolus in: tu 
populos salvas (du retteſt die Völker); und aus 
der Frage des Pilatus an den vor ihm ſtehen⸗ 
den Chriſtus: Quid est veritas? (was iſt 
Wahrheit? Joh. 18, 8) wurde die Antwort ge⸗ 
bildet: Est vir, qui adest (ſie iſt der Mann, 
der hier ſteht). A 5 


Kottbus, 23. Dezember. Der Arbeiter 
Auguſt Kuritz, geboren am 15. September 1848 
zu Suſſow, Kreis Kalau, hat in der vergangenen 
Nacht ſeine Ehefran durch einen Meſſerſtich Hinz 
term rechten Ohr im Schlafe ermordet. Das 
neunjährige Töchterchen, welches in demſelben 
Zimmer ſchlief, hat von der Ausführung dieſer 
That nichts wahrgenommen. Heute früh 1726 
Uhr hat Kuritz ſich in der Richtung nach Strebit 
entfernt und iſt bis jetzt nicht zurückgekehrt. Die 
hieſige Polizei, welche heute Vormittag von Haus⸗ 
bewohnern von dem Morde unterrichtet wurde, 
fand die Frau im Bett als Leiche vor. Einen 
Kampf ſcheint Kuritz mit ſeinem Opfer nicht ge⸗ 
habt zu haben. Kuritz, der dem Trunke ergeben 
war, hat die That wahrſcheinlich in trunkenem 


Plat Stolp: Roggen 138,00 bis —,—, pegel + 5.22 Meter, Unterpegel — 0,02 Meter. 
Weizen 166,00. bis —,—, Gerite —— bis — Oder bei Frankfurt 1 1,63 Meter. — 
—,—, Hafe u bis ——, Kartoffeln 


Paris, 23. Dezember. Die „Agence 
National“ verſichert, der Kaſſationshof werde 
heute in den Beſitz des geheimen Doſſiers ge⸗ 
langen. Die Generalſtabspreſſe drückt die Hoff⸗ 
nung aus, daß der Generalſtab die Auslieferung 
des geheimen Doſſiers an die Madame Dreyfus 
nicht endende 8 

„ 23. Dezember. Der Abgeordnete 
Grouſſet veröffentlicht in einem Parteiblatt einen 
Artikel, worin er behauptet, es habe ein falſcher 
Brief des deutſchen Kaiſers ſich im geheimen 
Doſſier befunden, der jetzt aus demſelben ver⸗ 
ſchwunden ſei. Grouſſet fordert, daß dieſer 
Brief herbeigeſchafft und dem Kaſſationshofe vor⸗ 
gelegt werde. 

Paris, 23. Dezember. (Privat⸗Telegramm.) 
Nach längerer Debatte über die Antiſemitenfrage 
in Algier nahm die Kammer mit 406 gegen 10 
Stimmen folgende Reſolution, welche Dupuy 
guthieß, an: Die Kammer iſt mit den Er⸗ 
klärungen der Regierung, welche mit den Prin⸗ 
„ipien von 1789 übereinſtimmen, befriedigt; fie 


Stolp: Noggen 138,00 bis 140,00, 
Weizen 165,00 bis 166,00, —.— bis 2 
az , Hafer 128,00 bis 130,00, Kartoffeln 
36,00 bis —,.— Mark. N 

Naugard: Roggen 143,00 bis —.— 
Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte 144,00 bis 
bis Si Hafer 131,00 bis —,—, Kartoffeln 

Sr Son a 
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Kolberg: Roggen 137,50 bis —.—, 
Weizen 166,50 bis —,—, Gerſte 143,00 bis schreibe um Muster mit genauer An des Gewünschtem. 
—— Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 ET EEE a 


er — 
a . 
bis —,— Mark. A: 
Stralſund; Noggen 139,00 bie 14000,| APEN T A 


Beizen 152,00 bis 156,00, Gerſte 126,00 bis > 
138,00, Hafer 125,00 bis 126,00, Kartoffeln 40,00 Das Beste Ofener Bitterwasser. 
bis 42,50 Mark. f 2 a 
Platz Greifswald: Roggen 140,00 bis 
—.—, Weizen 156,00 bis —,.—, Gerſte —.— Käufich bei allen Apothekern, Drogisten und 


on 
von Elten & Keussen, Handlung Kre 


’ 


’ 2 
bis —,—, Hafer —,— bis ——, Kartoffeln a re 
—,— Mark. sowie bei el & Weske, Stettin. 
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ſehr artig, gehorcht aufs Wort und hat die bell. W. 2 170 . edel 


aft, 20 Arbeiter zu erſetzen. Nur einen Fehler „ 0 
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Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


54. Machdruck verboten.) 


Eine andere Frage marterte Ottfried immer⸗ 
fort, die Frage: 1 die Kriſis auf jeden Fall 
kommen müſſen, auch wenn er von Edi ha nicht die 
Enthüllung erhalten, daß Ilona anfänglich nur 
ein frivoles Spiel mit ihm beabſichtigt? Würde 
er, wenn ihm dieſes verborgen geblieben, ein 
dauerndes, volles Glück bei ihr haben finden 
können, war ihre Natur überhaupt dafür geſchaffen, 
ein ſolches zu geben, und ſie befähigt, für ſich 


ſelbſt volle Befriedigung ihres ruhelofen Innern N 


zu erlangen? 

Er glaubte das Letztere verneinen zu müſſen, 
wie er das Erſtere bezweifelte. Nein, ſchon vor⸗ 
her hatte der Zweifel an ſeiner Seele genagt, 
dos wußte er jetzt, und daraus erklärte ſich ſein 
Zögern, einen feſten, unwiderruflichen Entſchluß 
zu faſſen. Wäre es nicht ſo geweſen, und wäre 
vor Allem nicht die Erkeuntuiß dazu gekommen, 
daß er Hertha verkaunt hatte, dann würde die 
ungetrübte Leidenſchaft für Ilona ihn vielleicht 
nicht ihre Schuld haben ſo ſtreng auffallen laſſen. 
Nun die Binde von ſeinen Augen gefallen war, 
ertaunte er auch den vollen Umfang ſeiner Hand⸗ 
lungsweiſe gegen Hertha, daß er ein Thor, ein 
Frevler geweſen war. Ja, auch er hatte ſich 
einer Todſünde ſchuldig gemacht — ſo mochte 
denn kommen, was da mußte — daß etwas ge 
ſchehen würde, fühlte und wußte er. 

Als er noch über dies Alles grübelte, hörte 
er plötzlich die Thür hinter ſich öffnen, und ſich 
umwendend, ſah er ſich ſeinem Vater gegenüber. 
Zu einer anderen Zeit wäre er darüber erſtaunt 
geweſen, ihn hier zu ſehen, denn ſein Vater liebte 
dieſen Ort nicht, auch hatle er ſeit längerer Zeit 


Stettin, den 21. Dezember 1898. 


Polizei Verordnung 
betreffend das Befahren von Brücken im 
Polizeibezirk Stettin und Abänderung der 
— Straßenpolizei-Verordnung vom 3. Februar 

1898 (Stettiner Tageblatt Nr. 31). 


Auf Grund der 88 5, 6 und 15 des Geſetzes über 
die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 (Geſetz⸗ 
Sammlung Seite 265) ſowie der §§ 143 und 144 des 
Geſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 
30. Juli 1883 (Geſetz Sammlung Seite 195 ff.) wird 
unter Zuſtimmung des Gemeindevorſtandes folgende 
einen „Verordnung für deu Polizeibezirk Stettin er- 
aſſen: g 


8 1. 

Die im Stadtbezirk Stettin über die öffentlichen 
Ströme führenden Brücken dürfen mit Fuhrwerken, die 
einſchließlich der Ladung mehr als 6000 Kilogramm 1 
wiegen, nicht befahren werden. 

§ 2. 

Ausnahmen von dieſer Vorſchrift können auf be⸗ 
ſonderes Anſuchen von der Königlichen Polizei⸗Direktion 
geſtattet werden. Der Antragſteller hat ſich mit dem 
Brückenunterhaltungspflichtigen wegen der zur beſon⸗ 
deren Abſteifung der Brückenkonſtruktion erforderlichen 
Maßregeln vorher in Verbindung zu ſetzen. 


93. 

Wer ohne die im $ 2 bezeichnete Erlaubniß oder 
unter Abweichung von den derſelben beigefügten Be⸗ 
dingungen die Brücken befährt oder befahren läßt, 
wird mit einer b 8 zu 30 Mark beſtraft. 


den Sheaßehverkeh im e Stettin Stettiner 
Tageblatt Nr. 31 vom 6. Februar 1898) werden auf⸗ 
gehoben. 

Ebenſo kommen von dem § 19 daſelbſt die Worte 
„Die Magazinſtraße“ bis „zu paſſtren und der Schluß⸗ 
ſatz deſſelben Paragraphen von „Die Steinſtraße“ bis 
„befahren werden“ und endlich §§ 20 und 22 daſelbſt 
in Fortfall. 


8 5 
Die ſe Polkzel⸗Berorduung tritt ſofort na rer 
Verkündigung in Kraft. a 


Königliche Polizei⸗Direktion. 


In Vertretung: 
Felsch. 


Stettin, den 22. Dezember 1898. 
Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Kunſtſchmiedearbeiten zum Neu⸗ 
bau des Verwaltungagebäudes für den Freihafen zu 
Stettin Toll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗ 
geben werden. 

nn Sg hierauf ſind bis * = “ Dienſtag, 

3. Januar 1899, Mittags 12 Uhr, im 
tabtbeubhrern im Rathhauſe Zimmer = angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 
ſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ 
folgen wird. 

Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1% 50 5 (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


* Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Roncegno 


stärkstes natürliches arsen- und | 


eisenhältiges Mineralwasser, 


empfohlen von d. erst. medicinischen Autoritäten bei 
Anämie. Chlorose, Haut-, Nerven- und 
Frauenleiden, Malaria etc, 
Die Teinkenr wird das ganze Jahr gebraucht 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 
® Apotheken. 


I die Wohnung des jungen 


Nachhülfeſtunden 


9/ Uhr Wann 


Paares nicht betreten. 


n 


/ K 


„Das hat nichts zu ſagen, Du weißt ja, daß 


Heute war Ottfried's m zu paſſiv, um ich noch rüſtig genug bin, um arbeiten zu können. w 


über irgend etwas zu erſtaunen und er beant⸗ 
wortete gelaſſen den Gruß des alten Herrn. 

Dieſer blickte den Sohn eine Weile prüfend an, 
er ſchien ſofort zu bemerken, daß derſelbe anders 
war als ſonſt. 

„Wollen wir hinunter in mein Zimmer gehen?“ 
fragte Ottfried den Schweigenden. 

„Nein, es iſt mir recht, Dich hier allein zu 
finden,“ antwortete Herr Reling. „Ich bin ge⸗ 
kommen, um mit Dir eine ernſtliche Rückſprache 
zu nehmen.“ 

Ein leiſes, bitteres Lächeln ſpielte um den 
Mund des jungen Maunes. Die Worte des Va⸗ 
ters erinnerten ihn an jene Nachtſtunde, die ſei⸗ 
nem Schickſal die entſcheidende Wendung gab. 
on jener Stunde an hatte die Krankheit be⸗ 
gonnen oder hatte der Stoff ſchon in ihm ges 
legenll Nun, heute konnte fein Vater nichts von ihm 
zu fordern haben, das auch nur annähernd jenem 
gleichkam; er hatte nichts mehr zu verlieren und 
alſo auch nichts zu geben. 

Ich bin bereit zu hören, bitte, ſetze Dich!“ 

Der alte Herr wies die Einladung mit einer 
Handbewegung zurück. 

„Du biſt nicht wohl?“ fragte er. 

Ottfried zuckte mit ſeltſamem 
Achſeln. 

„Wohl?“ wiederholte er mit eigenthümlicher 
Betonung. „Nein.“ 

„Das alſo war der Grund, weshalb Du nicht 
in's Komtoir kamſt?“ ſagte der alte Herr. Er 
ſchien erleichtert aufzuathmen, ſetzte dann aber 
gleich beſorgt hinzu: „Es iſt wahr, Du ſiehſt 
nicht gut aus, Du Haft, doch zum Arzt geſchickt, 
und was ſagte er?“ 

„Ich brauche keinen Arzt,“ entgegnete Ottfried, 
„ſei ohne Sorge, mein Körper iſt geſund. Aber 
in's Geſchäft kommen konnte ich nicht, 
entſchuldige mich!“ 


Lächeln die 


Alle Kellnerinnen 


und Alle ſonſt noch in Reſtaurants angeſtellten jungen 
Mädchen ladet zu einer kurzen Weihnachtsfeier am 
Donnerſtag, den 29., 
Saale des Evangel. Vereinshauſes freundlich ein 


Nachmittag 4 Uhr, im kleinen 


Der Verein der Freundinnen der 
jungen Mädchen. 


werden er⸗ 
theilt bis 
einschließlich Tertia, Preis 3—6 AL monatlich, je nach 
den Anforderungen. 
Grünhof, Heinrichſtr. 1, 1 Tr. rechts, 
Cee der Carten⸗ u. Pölitzerſttr. 


Bottcher- Innung. 


. Am Sonnabend, den 7. Januar 1899, Nachm. 4 Uhr: 

Außerordentliche Generalverſammlung 
im Lokale Bülow, Breiteſtr. 7. 

Tagesordnung: Berathung des neuen Innungs⸗ 
Statuts. 

Bemerkt wird, daß ohne Rückſicht auf die Zahl der 
erſchienenen Mitglieder Beſchluß gefaßt wird (8 75 
des Statuts). 

iernach um 5 Uhr: Neujahr⸗Quartalverſamm⸗ 

ung. Das Ein⸗ und Ausſchreiben der Lehrlinge, 
ſowie ſonſtige Innungsangelegenheiten bitket bis 
zum 3. Januar 1899 anzumelden 

Der Borftand. 


Stettin— Pölitz. 
8 am 1. u. 2. Weih⸗ 


Von Stettin: © Pölitz: 


ER 5 112 Ne 
Von Polis: 


ezertag: 
[ 6 
3½ „ 


Uhr Morgens, 
Oscar r Bienekel. 


Nachmittags. 
Gelegenheitskauf. 


Von Stettin: 
9¼ Uhr Vormittags, 
5 Abends. 


* 


Univerſal-Lerikon der Kochkunſt 


ungebunden nur 6 Mark, gebunden in 


Halbfranz 10 Mark, ſehr nützliches 
Weihnachtsgeſchenk für junge 
Frauen. 

Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 


23 Prelsmedalllen 
Kgl. Preussische 


schliessl. iger 

thum v. I. Neuhusen’s 

Billardfabrik, —— 
Vor Nachahm. w. getomrn 


milderiberuhmten 


‚Kerkau-Bände 


auf welcher die grössten Serien 
der Welt von 3097 und 4288 

aram en hintereinander 
erzielt wurden, sind einzig und 


alleln zu bezlehen von g 
J.Neuhusens-Billard fabrik 
Berlin SW.19:: 


Billards neuester Construction. 
Tisch-Biltards. Billardrequisiten 
allerArt, Jeux de baraque, Meteor - 
spiele, Spleltisch „Kosmos“. 


Prospects und Kataloge gratis. 


Ich fürchtete —“ er ſtockte und blickte feinen 
Sohn wieder prüfend an, dann fuhr er langſam 
fort: „Dein Körper, ſagſt Du, iſt geſund, und 
doch biſt Du nicht wohl?“ 

Lege kein Gewicht darauf!“ antwortete Ott⸗ 
fried ausweichend, es kam ganz unwillkürlich nur 
heraus. 

„Deine Seele ift krank, mein Sohn, ich weiß 
es und bin gekommen, um darüber mit Dir zu 
ſprechen,“ ſagte der alte Herr feierlich. 

Ottfried wollte abwehren. 

„Laß' mich — Du kannſt nichts dazu thun — 

„Ich bin Dein Vater und habe Dich in dieſe 
Lage gebracht.“ 

Ottfried ſchwebte ein bitteres Wort auf der 
Zunge, aber er verſchluckte es, er blickte düſter 
vor ſich hin. 

„Ich wollte Dir ſagen,“ fuhr ſein Vater fort, 
„daß ich es an der Zeit halte, Dich an Deine 
Pflicht und die Ehre unſeres Hauſes zu erinnern.“ 

Er zögerte einen Augenblick und ſchien zu er⸗ 
warten, daß ſein Sohn auffahren werde, aber 
dieſer blieb ganz ruhig. 

„Vielleicht hältſt Du mich am wenigſten für 
berechtigt, Dir Vorwürfe zu machen, indem Du 
mich daran mahnſt, daß ich Dich in die Situa⸗ 
tion gebracht habe, die Dir von Anfang an un⸗ 
erträglich erſchien. Aber gerade weil ich es ge⸗ 
than habe, halte ich es für meine Pflicht, dar⸗ 
über zu wachen, daß Du keinen Mißbrauch da⸗ 
mit treibſt. 

Das bin ich meinem Mündel ſchuldig, welches 
ich Dir zur Frau gab und dem gegenüber ich 
dadurch eine moraliſche Verantwortung übernahm.“ 

„Sie dankt es Dir nicht, daß Du es gethan,“ 
ſagte Ottfried apathiſch. 

„Freilich hat ſie keine Urſache dazu, wenn Du 


ich bitte, ſie vor der ganzen Welt durch Deine Beziehun⸗ 
gen zu der Sängerin kompromittirſt.“ 


Blei ucht u. ſ. w. Verſand 1897«906,700 Flachen. 
im Km um. ae Wildunger Salz ift ein künstliches zum Theil unlösliches Fabrikat. 


Schriften gratis. 


et ei u Fa wg a 


Anfragen über das Bad und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen 


„Biſt Du — 5 mir deswegen SR 


würfe zu mache 
„Ja, und Lic zur Umkehr zu bewegen.“ 


„So kann ich Dir befriedigenden Beſcheid er⸗ 


thellen: das iſt vorbei.“ 
Der Kaufherr blickte ſeinen Sohn bei dieſen 
mit müdem Ton geſprochenen Worten fi 


zu verſtehen. 

„Du ſprichſt die Wahrheit?“ fragte er, 
immer zweifelnd. 

„Ich bin immer zu ſtolz zur Lüge geweſen.“ 

„So biſt Du zur Erkenutniß gelangt?“ 

„Ja,“ antwortete Ottfried mit einem eigen⸗ 
et Lächeln, welches der Andere nicht bes 
merkte. 

„Das freut mich ſehr, mein Sohn,“ ſagte der 
alte Herr lebhafter. „Verzeihe, wenn ich zu Dir 
ſo ſcharfe Worte ſprach. Aber ich mußte es thun, 
es mußte inne gehalten werden, ſonſt hätte ich nicht 
gewußt, was daraus werden ſollte. Du unter⸗ 
ſchätzeſt Hertha, Du haſt es immer gethan. Wie 
wunderbar hat ſich ihr Aeußeres entwickelt, und 
auch ihr Geiſt iſt nicht gering, gerade ſchweigſame 
Menſchen denken viel. Sie hätte dieſen Zuſtand 
— 5 lange mehr ertragen.“ 

„Ich weiß es,“ ſagte Ottfried leiſe. 

„Du weißt es, und das hat Dich zur Beſin⸗ 
nung gebracht? Nun wohl, zur Rene iſt es nie 
zu ſpät, ſo wird nun Eure Ehe eine beſſere wer⸗ 
den. Du darfſt mit einer ſolchen Frau auch ſehr 
zufrieden ſein, wahrlich, ich ſelber hätte nie ge⸗ 
glaubt, daß Hertha ſo aus ſich herauswachſen 
würde. Vielleicht wird ſie dann auch wieder 
mehr Vertrauen zu mir gewinnen, denn ſeit Ihr 
verheirathet ſeid, behandelt ſie mich mit einer 
Zurückhaltung, die mir unerklärlich iſt, ſo daß ich 
mich ſchließlich gezwungen ſah, ganz Euer Haus 
zu meiden.“ 

„Und haſt Du keine Ahnung von dem Grund 
dazu ? gu T. c c—————————ß—— Ottfried. 


noch 


Die Hauptquenen: Georg⸗Victor⸗Quelle und 


ER Helenen⸗Quelle find ſeit lange befanut durch un⸗ 
üb tone Wirkung bei Nieren⸗, 


Blaſen ⸗ und 
Steinleideu, Magen⸗ und Darmkatarrhen, ſo⸗ 
wie Störungen der Blutmiſchung, als Blutarmuth, 


* keiner der Quellen werden Salze gewonnen; das 


ers 


ledigt: Die Inſpeetion der en e 


MM Raturheilanstalt Schwedt a. Oder. 


Schönste Lage. 
Dr. med. 


Bess 


Winkler, (zuletzt IAss.-Arzt d. Herrn Dr. 


— Billige Preise. — Prospekte durch 


Lahmann) 


Unsere mit den neuesten Röstinaschinen 


ausgeslallele 


Versuchsrösterei in Berlin 


bietet Interessenten ausgiebige Gelegenheit, sich von 
den vorzüglichen Leistungen dieser Maschinen zum 
Rösten von Kaffee, Getreide, Kakao und dergl. dureh 
eigene Versuche zu überzeugen. 


Wir laden Interessenten zu Besuchen ein und 
stehen mit Auskunft zu Diensten. 


| 


rg 


!mmericher Maschinenfabrik u 
in Ermmerich am 


Herbst-Vorrath für 50000 bis 60000 Mark. 
Maschinen- und Armaturfabrik 


vorm. Klein, Schanzlin & Becker 


Frankenthal (Pfalz). — Personal 1000. 
Vertreter: M. Ritterbrand. Stettin, Moltkestrasse 16. 


. Eisengiesserei 
Iahein. 


Kleins Kondenstöpfe 


Teherset zung 1:8, ohne Hebel, 


Vermiethungs⸗Anzeige 


des Stettiner Grundbeſttzer-Bereins. 


6 Stuben. 
Lindenſtr. 1, 3 Treppen, Wohnung von = Stuben 


1. 4. 99 miethäfret, 


um 1. April 1899 zu vermieihen. 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 


Friedrichſtr. 5, 2 Tr., 


Möblirte Stuben. 


Or⸗ 
ſchend an, nun ſchien er das Verhalten deſſelben 


FC * ul a N 


‚Dein Verhalten — aber wir wollen nicht we 
ter davon ſprechen.“ 

„Das iſt es nicht, weshalb auch Deine eie 
mungen hinfällig find.“ m * 

„Nicht ? Und was denn?“ 

Ottfried zögerte. 

„Wenn ich es Dir ſage,“ bemerkte er dann, 
ſo geſchieht es nur, um Dich davon zu überzen⸗ 
gen, daß es auf mein Verhalten wenig ankommt. 
Hertha hat gehört, was wir ſprachen, als wir 
am Hochzeitstage ſie erwarteten. Sie weiß, daß 
ſie das Opfer einer Geſchäftskonjunktur geworden 
iſt, oder daß wir ſie wie ſie es ausdrückte, lediglich als 
ein Waarenſtück betrachtet haben. Das hat ſie 
mir am Hochzeitsabend mit der ganzen Wucht 
des in feiner höchſten Ehre beleidigten Weibes 
entgegengeſchlendert, und es hing nur an einem 
Haar, daß ſie uns nicht zur Kirche gefolgt wäre. 
Wenn Du ſie nicht für unbedeutend hältſt, dann 
wirſt Du begreifen, was ſie dabei empfindet. Du 
ſiehſt alſo, wie hoffnungslos die Sache von An⸗ 
fang an ſchon lag.“ 

Der alte Herr war bei dieſen Worten ſeines 
Sohnes erbleicht und ſetzte ſich ſchwach auf einen 
Stuhl. Eine Zeit lang fand er auch kein Wort, 
ſondern ſtarrte nur immer vor ſich hin. Die 
Nachricht ſchien ihn furchtbar zu alteriren. 


„Und Du haſt — er haſt ſie nicht zu über⸗ 
zeugen geſucht, daß — 

„Daß ?“ fragte jein 8 mit leiſe bebender 
Stimme. 


Der Kaufherr nickte, ein bitteres Lächeln ſpielte 
um die ſchmalen Lippen. 


„Richtig, Du biſt zur Lüge ja zu ſtolz. Lieber 
bewieſeſt Du ihr, daͤß Du wirklich zu der Ehe 
nur gezwungen wurdeſt.“ 


Fortſetzung folgt.) 


Soeben eingetroffen: 


Serlag von C Regenhardt. Berlin M. 35; 


C. Regenhardts 


jimanach 1899 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


get über alles Auſſchluß was im öffentl. Leben, in Nusüdung 
Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Untergaltung zu wifien uötig m. 


aus d.reichenubatted. Al mauachs feien bier uur geneunt: | 


Au 1. Arzll. Auſtalten dr, — des Adı 
Anus vorſteher dr, das, der Börſe 
Armee u. Marme: Standorte] Jahr, des. der Bühne 
Bäder und Kurorte Jaßr. vas, mit f. Erfindungen 


auten 
Behörden deutſcher 2 r, das ge Fran 
Bepölterung der Erb da es 
Bibliotheken und Mu fees 
Bügermeiſter u. ihre Gehälter 
Aundesrats⸗ Mitglieder 
Civillitten aller Staaten 
Datumanzeiger v 1752—1952 
Emwohnerz. d. Länd. u. Städte 
Ein: u. Ausfuhr der Staaten 
Eiſenbahn⸗Direktionen 
Sin ger 
Erfind. u. Entd u ten 
abrikinſpettoten 
ſachſchulen 
Ibs Wellerprognofen 
lücken inhalt aller Staaten 
e, der Erde 


Jahr, das, der Finanz 
Ja 
Jahr, 
br, das, der zu ine 
Jahr, das, der 5 
Jahr. das, in. desen 
daz, in der 


8, des Hande 


ahr, das medizmiſche 
Jahr, das meteorologiſche 
Jahr, das militöriſche 
Jahr, das, in der Nu 
u Jahr, das, der Techn . 
Iabr, das, des Wertenr® 
Aa das wiſſen ſcha ue 

letograng 

Kir ‚gen-ehörden 
Kolo 


Ronfulate 

Alte 
Schalt u. Penſion d. Beamten 
al d. Fürftenhäufer er 


te 
Sehmudtfchatten 


Kreisärzte - Kreislie 


Landräte u. Londrats- 


a 1 — U. d. Heil. Kollegium 
Weſchſchtstafeln ofttarife u. oftanftalten*) ) 
Gewichte, Maße und Münzen Nec stage eorditete . 
olb= n. a ng Schulen — Schuljuſpektoren 
anbeisfirm. felt 1.7.96 Staatsbeamte, Behälter 
andels firm. dentſch. Amerika. Etaats: Haushalt 2 
andel der Schuggebiete Staatsrat, Mitglieder deſſela 
andel und Schiffahrt Taub ſtummen⸗Auftalten 8 
andelsrammern u 8 


andelskammer⸗Vorſtände Tote 
andelsſtati 
dertenhaus⸗ —— 


olümter der Fürſten 


Besiieiempeis@ebiigren 
Jeitereigniſſe vom 1, 7.1 
inte und 1 — 


) Sofort auffindbar auf belpegebener Karte. 


Zegenkardis Almanach 


ein kleines Staatshandbuch. „00 Seiten art, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 


Oreis broſchiert 1 1.—, gebunden 46 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ꝛc. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut gehefte! 
zu 1 46, gebunden zu 1,50 / an, nach 


außerhalb für 1,20 % reſp. D 20 B- 


bei portofreier Juſendung. 
R. Grassmann's Verlag. 


Abschreiben 
kann Jeder! 


Wenn eine Hausfrau das weltbekannte, 
fach bewährte Dr. Oetker's Backpulver a a 10 
verlangt und erhält dann eine minderwerthige 
ahmung, ſo wird kluge Hausfrau die Annahme 
verweigern! Das echte Dr. Oetker's 
pulver iſt vorräthig bei 


Theodor Pee. 
— 


eindenſtraße 25 


5 


millionen-⸗ 


Serien ben 2 J. err A. R He eine . ab von 4 St 229000 5 „ See ia 2. danch... Eckladen zum 1. Januar vefp. I. Ayl 
iſt ine — 0 t, erkloſet, e und Zubehör a . 3 
r 3 al 1800 zu che — Bogislavſtr. 21, 3 Tre, g n e 


1. 4. 99 z. verm. b. Wirth. zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
nen 3 Kr a Näheres bei R. Grassmann, 


3. 1 Treppe. 


Näheres bei R. Grassmann, 4 
Kirchplaß 3, 1 Aue, 5 


2 Stuben. 
Fahrfr. 15, eine r — 2 


Februar zu a Näheres 1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 
105, Giübe; Nhe Sue ö, Beben micitäfreh 


gut möblirtes zweifenſtriges Zimmer billig 
5 Stuben. zu — 


Saunierſtr. 3, Haft. Sonnen. Jalou 


6 duden 5 


4 Stuben. 


„ ee 


1 
pe” 


Die diesjährigen frischen Füllungen 
meines beliebten und erprobten 
Lahusen’s Jod-Eixen- 


Leberthran 


— — — m — 
(Bestzudtheilg: 100 Th. Thran, 0,2 Jod-Eisen) 
Kommen zum Verkauf. Erwachsene und Kinder, 0 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Profeſſor Gercke [Greiſs⸗ 
wald]. Eine Tochter: Dr. Bohtz [Stargard i. Pomm.]. 
a Schmalz [Prenzlau]. 
Geſtorben: Amalie Ogilvie geb. Nauendorff [Stolp]. 
N Brünke auge Emilie Schiffmann geb. 
ilcke, 74 J. [Köslin]. Früh. 


use Peschlow, 
Uhrmacher, Stettin, 
ig 4, part, u. 1. Etage. 


Empfehle und verſende unter 
GarantichöchſterLeiſtungs⸗ 


- ’ E 8 . e ® 7 . 5 N 7 8 = 
Photographie⸗Albums. 
Aer durch zeige ich ergebenſt an, daß in meinen drei Geſchäften 


sämmtliche Neuheiten 


Gutsſekretär Hugo 


Witthaus, 34 J. [Sprohnubl. Gärtnergehülfe Otto fähigkeit Taſcheunhren die Leberthran W wollen, sollten jetzt mit 
Ganske [Pyritzl. Maurergeſelle Ludwig Dahms komplet eingetroffen ſind und habe davon von 8.4 an. Extra ſtark dem Einnehmen beginnen oder einen Versuch 
pritz . Gutsbeſttzer Heinrich Schütz, 50 J. Heinrichs⸗ ebaute filberne Menıon, | Jamit machen. Jedem anderen Leberihran vorzu- 


Pen ven fü ziehen, da bedeutend wirksamer, besser 
ee 15 n Golden schmeckend, leichter zu nehmen 
und zu vertragen. Eine längere, 
a re Kur sichert die Besten Er- 

olge. Preis der Originalflasche 2 oder 4 Mark. 
De Grösse für längeren Gebrauch 
8 proſitlicher. Beim Einkauf achte man auf die 
Verpackung im grauen Kasten und auf den 
Namen des Fabrikanten Lahusen, Apo- 
theker in Bremen, der von aussen aufge- 
klebt ist. Stets friseh in allen Apotheken 
Stettins und \ ororten. 


Muſter im Schaufenſter 


zu größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Insbeſondere erwähne die ſo ſchnell beliebt gewordenen 


Neuen Hochformate A 


in drei verschiedenen Grössen. 
Ferner meine 
Photographiealbums in Plüſch und Seiden⸗Plüſch, beſonders elegant und preiswerth. 
Photographiealbums in Schafleder, Vachette⸗, Saffian-, Capjaffian-, Juchten- u. Kalbleder 
in ganz neuen modernen Ausſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innen⸗ 
theilen, in wirklich überraſchznd großer Auswahl. 
Dedikations-Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchonk für Jubiläen, Vereine de. 
Indem noch auf meine Photographiealbums mit Muſik als beſondere Spezialität 
aufmerkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe billigſt ſtellen 
konnte und verkaufe meine Photographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 Mk. 
an; in Plüſch von 1,50 Mk. an, in Glanzleder von 2 ME an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 
Große Photographie⸗Albums mit Muſik von 10 Mt. an. 8 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Lindenſtraße 25. 
Kaiſer⸗Wilhelmſtraße 3. 


Kirchliche Anzeigen 


zum Sonnabend, den 24 Dezember (Heil. Abend): 


Damen⸗Remontoiruhren 
in reizenden Neuheiten von % 
20 , aufwärts. 

Effeetſtücke, beſonders 5 
1 geeignet, 30 


Qual täte und Dekorations⸗Stücke mit 
Brillanten⸗ und Perlen⸗Ausſtattungen bis in den 
höchſten Preislagen. 

Schwere goldene Präcifions- ‚Uhren aus be⸗ 
rühmten Genfer und Glashütte Fabriken ſtammend, 
ui Gaugregiſter der Sternwarte verſehen, halte 


ich am La 
159 Megulator. und Standuhren-Lager 


Mein 
imichlteßt in ca. 200 Muſtern alle Neuheiten 
zu den denkbar 


der modernen Kunſttiſchlerei 
A A y ” 
n Chaiſelongue (nen) zu v aufen 
Prutzſtr. 5, 1 Tr. links. M. 


Empfehle 


ſämmtliche ra und doppelte 
Korubranntweine und Liqueure 


Schloßkirche: 
Herr Prediger Katter um 4 Uhr. 
— — Gottesdienſt.) 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: 
Aturgiſche Chriſtfeier 4 In Johanniskirche: 
Mil.⸗Oberpfarrer Caeſa 
Peter⸗ und Paulstirche: 
Herr Superintendent Fürer um ½3 Uhr. 
(Weihnachtsvesper.) 
Gertrud⸗ Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 6 Uhr. 
(Chriſtfeſtfeier der Sonntagsſchule.) 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4½ Uhr. 
(Liturgiſche Chriſtnachtfeier.) 
Jedermann herzlich willkommen. 
Salem: 
Herr Paſtor Dux um 4 Uhr. 
(Chriſtfeier.) 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Herr Paſtor v. Lühmann um 4 Uhr. 
(Liturgiſcher Gottesdienſt.) 


Herr 


Große 1½⸗ chlafige 


(Oberbett u. 2 Kiſſen) 1 e 1 1 en 


aus pa. rothem At lasbarchend, garant. 
dicht u. — me Fed. gefüllt, 12% Beil. Qual, 
A, „ Paſſ. 1 Unterbett, 10.4, 12 4, 
13 A 1 Nachn. Umtauſch geſt. Preisl. koſtenfr. 
21 Zz Hamm i. W, 
„ Bettfedern en gros. 


Skizzen in Oel und Aquarell, 
Malvorlagen, BR 


ſowie mehrere Flöten und Noten ſind preiswerth zu 


2 


„Lager und rege für le res; 


dr 1 n e ei b werben Pichigen — . verkaufen Kronprinzenſtr. 36, 1 Tr. rechts. 
m 1. Weihnachtsſetertage wer en predi * ngk er⸗ agenwein, Jur Auswahl baff Auswahl paſſender Weihnachtsgeſchente für 
Echtaßkirche urf. Magenbitter, Raucher bringe ich mein reich aſſortirtes 


err Paſtor de Bourdeaux um 8¾ Uhr. 
err Ober⸗Konſiſtorialrath Bkandt um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr General⸗Superintendent D. Pötter um 5 Uhr. 
Jatobi⸗ Kirche: 
Herr Prediger Dr. Scipio um 10 Uhr. 
Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 


Glühwein, 
ig ch⸗Extraet, 
rog⸗Extraet, 
echten Cognac, Rum, Arrae, 
echten Richtenberger, 
75 Nordhäuſer, 


Cigarren-Lager 


in empfehlende . 


Otto Borgmann, 


Fernſprecher 284. Lindenſtraße 7. 


5 
S 
S 2. 
= 
® 


Seifen- und Parfümerie-Fabrik. ten Mauıpe, 


7 er mas a um 2 Uhr. = Y 0 mbeerſaft, 
err Prediger Steinmetz um 5 Uhr. erzügliche durch sparsamen Verbrauch Kirſchſaft, 
Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Kollekte sa irre Waschasife; een Blüthen⸗ Honig, 
für den Jeruſalem⸗Verein und das ſpriſche < — =“ elwein, 
f a Real 88 Ersparnils an Zeit und Arbeit, ben . arantirt chemiſch reine Naturwaare, allerfeinſte Tafel: 
Ev. Garniſon⸗Gemeinde: ale ugarwein, orte, 5 kg⸗Doſe 7,50 At, II & 26,50 Al fr. Nachn. 
Militärgottesdienſt 9½ Uhr, Johanniskirche: Herr Giebt der Wäsche selbst einen tanz. Rothwein, Garant. koſtenl. Zurücknahme. z. Bunten, 
Mil. 8 A 0 er aromatischen Geruch. ortwein, Großimkerei, Auen b. Lindern (Oldbg.). 
. oi Sei Moſelwein, er 5 
Herr A 0 7 88 er Abendmull) P re ee en. Ein tüchtiger Apparatführer 
Herr Prediger Sen 55 Abr. ER 5 gen. Malagawein, für Spritapparate findet ſofort Stellung in der Ge⸗ 


Muscat Lunel, 
Ferry bar Korn, 


Aa prit, 
einjprit, 
3 Sprit. 


Deſtillation und Ciqueur- Fabrik 
Friedrich Graffunder, 


vomals C. Galle, 
gegründet 1842 
17 1 Frauenſtraße 17. 17. 
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Poſtkarten⸗“ 
Albums 


Da minderwerthige Nachahmungen im 

Handel vorkommen, beachte man genau, dafs jedes 

„chte“ Stück meine volle Firma trägt! 
Verkauf in Original-Packeten von 1, 2, 3 und 6 Pfund. 


treidebrennerei und Spritfabrif von 


Ferd. Rück forth's Nachfl. 
Stettin, Oberwiek Nr. 1. 


J. ſuche für meine 16jährine Tochter zum 
1. April 1899 auf ein Jahr in Stettin Auf⸗ 
nahme in ein Penſionat oder in beſſere Beamten⸗ 
familie. Letztere bevorzugt, wo derſelben Gelegenheit 
geboten iſt, Kenntniſſe im Haushalt, ſowie geſellſchaftl. 
Formen ſich anzueignen. Fanden eu Be S 2 
Off. mit näheren Bedingungen unt. A. C. 
an Rud. Mosse, Cöthen in Anhalt. 
Meine Werkſtatt befindet ſich ? 
Ber Yonijenitraie 4. 
. Tax weiler, Klempnermeiſter. 
Gunmiſchühe s repaxixt ſeit 50 Jahren in Stettin 
Hoffmann, Falfenwalder⸗ 


ſtraße 18. Wotersen innerhalb 24 Stunden zurück. 


Kleine Domstr. 5 


Pımpftation für Radfahrer, 


u Deutſches Reichs Adreßbuch er 
für Induſtrie, Gewerbe und 3 


Peter- und Paulskirche: 
Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. 
(Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Hahn um 5 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche: 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Nach der Predigt BR und Abendmahl.) 


Herr Prediger Silex um 5 Uh 
Betſaal der Kinderheil⸗ 1. Diakoniſſen⸗Anſtalt: 
Herr Prediger Silex um 10 1 
Johaunisfloſter- Saul (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9½ Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
10 Uhr Predigt und Abendmahl Beichte 
9½ Uhr): Herr Paſtor Schulz. 
Herr Paſtor Schulz um 5 Uhr. 
(Liturgiſche Feier.) 


Butheriiche Immanuel⸗Gemeinde im Evangeliſchen 
Vereinshauſe, Ging. Eliſabethſtr.: 
Born. 9¼ Leſegottesdienſt. 
Brüdergemeine (Evangeliſches Vereinshaus, 
Eing. Eliſabethſtr.): 
Herr Prediger Voelkel um 4 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Be 
2 haus, Eing. Auguſtaſtr., 4. Aufgang, 2 Tr. Am 1. Weih- 
nmuachtsfeiertag, Abends 8 Uhr: Herr Gott | 


(3 und 6 Pfd.-Pack« e mit Gratisbe zilago eines Stückes foiner 
Toitettteseife), sowie in 8 80 ücken. 


Verkaufsstellen durch Plakate (wie hier Ann tumm kenntlich, 
Zu haben in Stettin bel ; O. E. Ludwig, Wallstr. 17/18, 
Rich. Albrecht, Bismarckstr., R. Maschinsky, Stoltingstr, 12, 
Aug. Arndt, Petrihofstr. 12, Jul. Melzer, Wallstr., 
C. Behm, Baumstr. 28, Erich Richter, Breitestr., 
Alfred Bürgener, Moltkestr, 1, Otto Richter, Grüne Schanze, 
Franz Gerneth, Victoriaplatz 5, Paul Schweiger, 
Hellm. Hoffmann. Schiffbaulastadie 17, Otto Stuhlmacher, König Albertstr. 82, 
Carl Horst, Fritz Ferd. Wegner, Pölitzerstr.; 
Wilh. Kaeding, Frauenstr. in Altdumm b. Herm. Krause, 
Herm. Kausch Nachf., Iuh.: Hermann Ernst Müller, 
Becker, Schulzenstr., Hoeinr. Weiland; 
Fräul. Clara Krüger, Bismarckstr., in Grabow b. Jul. Fiebing, 
Franz Laabs, Bismarckstr., - Ludw. Link, 
H. Laabs Nchf,, Inh. Br. Müller, Frauenstr. 32, | Max Windel. 
Vertreter: Max Hommel, Agenturen in Stettin, Friedrich Karlstr. 10. 
Ebenso wie die Waschseifenſabrikate der Firma Oehmig-Weidlich sind auch deren Er- 
zeugnisse in Toiletteseifen und Parfümerien ganz hervorragend; dieselben bieten einen 
preiswerthen, vorzüglichen Ersatz für die durch die hohen Zölle so sehr vertheuerten Auslands- 


fabrikäte und man verlange daher überall die Marke e eee 


Vorm. 


> 


Nourney. " Bebtiben Spee (30h fr O: 2 empfiehlt 5 Täglich: Prima a 
iſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 9 . 5 = ı = id) wiederhole: 5 
® Her Prediger Siebig um 9a Uhr Basen | 2 in Hochformat, Quart | re 2 
Gert Prediger Böhme um 4 Uhr. a» Ankunft in Stettin von: 5 Lima 2 
. enbahn⸗FJahrplaun ee e Samt und Querformat 2 holländische Austern, 8 
ri rise, . . u rin, onigsber 2 2 3 Std 50 fg. ur 
Im evang. Vereinshauſe, Eliſabethſtr. 53 (großer Nm., Jädikendorf, Wriezen er Sc ne. in allen Preisla en & x * Br 
Saal) am 1. Feittag Abend um 6 Uhr Weihnachts⸗ vom 1. Oktober 1898 ab. Stolp, Colberg, Stargard Geut. 1,30 \ 8 ® et 16 — e = 
feier der Sonntagsſchule der Beringerſtr.: Herr Paſtor⸗ Bexlin, we Angermünde, 5 Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark et 
Hübner. ER Ten Fuge Craig O, Freienwalde über 5 © Suma ae 3 r * Are 5.7 
Abends 8 Uhr Weihnachtsbetrachtung: Stadtmiſſionar 1 3 erswalde e j onnabend, den? ezember, von 6 Uhr Abds. a 
5 Blank. 9 N W von BER nach: Greifenhagen, Ferbinandſtein, Po⸗ = H ‚Y Karpfen, blau, mit Salzkartoffeln a 40 Pf. 
Seemanusheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Stargard, Boris, Colberg, Stolp Gem. Z. 2,36 Morg.] deiuch „ 5,20 Morg. a . 72 Zeitungen und Alſchriften. : 
Herr Vikar Sandt = Uhr. e 1 0 Kyle 3,42 „ an Alle g „ 10 0 SW a N di Ni f 2 
ethanien: olberg über Naugard, Treptow a. Frankfurt g. iſtrin, Königs: 
: Fa Paſtor Brandt um 10 Uhr. Gollnow, Woll in, Kammin „ 5 berg Nm. 7,24 Vorm. 1 Kohlmarkt 10, Kirchplatz A ’ ah: Cars B 8 8 om 13 5 
err Paſtor Brandt um 5 Uhr. x Stargard, Kreuz, Colberg, Polzin, Angermünde Gem. Z. 74 „ Lindenſtraße 25; a 
er Weihnachtsfeier.) ® Stolp, Danzig x ne 5,32 „ 8 Kreuz, Stargard Perſz. 550 3 9 Kaiser Wilhelmſteaße 3 8 — 
alem: ngermünde, Schwedt, Eberswalde, aſenitz“ „ 27 1 » N 
ad zus Du um 3 Uhr. 5 : Dal ; 1 r 6,— Vorm. Kajenalt e 5 De n iadtiheate r. 
err Prediger Springborn um 5 Uhr. Königsberg Nm., Küſtrin, Frankfur erlin erswalde, ngermünde, Sonnabend, den 24. Dezember: 
Lukas⸗Kirche: a. O., Reppen, Rothenburg, Breslan „ 6,33 „ Schwedt Perſz. 9,7 2 & A <> e 7 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. Paſewalk, Prenzlau, Ueckermünde, Malchin, Neubrandenburg, Stralſund, > . 2 Keine e 2 
(Predigt, Beichte und Abendmahl.) Swinemünde, Stralſund, Wolgaſt, Strasburg, Wolgaſt, Swinemünde, m Ber Reue 5 Sonntag, d. 25. Dezember: Mic ren 2 Uhr. 
Herr Prediger Buchholz — Ei Uhr. 9 9 —.— Hamburg 2 925 5 eher Prenzlau, Paſewalk, un p 305 { Gi * N ur 1 7 9 Ä =. a 
ent Zodejuch, Greifenhagen = 2 2 Stolzenburg 59 N. . e 
Herr Prediger Beckmann um 10 Uhr. Pblitz 7 ö Greifenhagen, Podejuch e : raseh aanse 1 üs E. Nachmittag: Lr Buchen neh; 2 
Luther⸗Kirche (Oberwiek): 8 1 8 8 3 3 3 a. 85 — 5 mit und ohne Knochen, offerirt Montag, den 26. Dezember: Die Afrikanerin, 
Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. d. O., Frankfurt a. O., Eberswalde, now, Colberg über Naugard „ 1 . 
a Ae der Predigt 1 5 und Abendmahl.) 7 5 75 8 poſ Brit,” 0, N eh Kreuz, Pyritz, a an 7 Otio Bor = Hai, Bellevue „Theater 0 
err Prediger Kienaſt um 5 Uhr Stargard, Kreuz, Poſen, Pyritz, gar * 2 5 echer 284. ind 7 Sonnabend loſſen! mai 
bert fixe der Kückenmühler Anſtalten: 0 3 Polzin 5 5% 9.22 „ Beal 5 15 n 10,30 x 2 3 ei) Sonnig Sukarlkiee Kleine Preiſe. 
Herr Paſtor Bernhard um 10 Uhr. Angermünde, Freienwalde a. hr erlin, Eberswalde, Frankfırt a. : 3 Jean B 4 
Friedens⸗Kirche (Grabow): Frankfurt a. O., Eberswalde, Freienwalde a Angermünde, Franz. M allmüsse, N % * S 
Herr 9 nz um. 15 5. Um. mia Aue 2 Wente 10,38 „ n ER Gand BR 1040 „ Giovanni-Biaselmüsse, We 18 Ne. 
a ach der Predigt Beichte un endmah aſewalk, olzeuburg, Frenzlau, einen, Strasburg, Stralſun wine⸗ 25 8 chts d 6 B 
Herr Prediger Knaak — 2½ Uhr. Ueckermünde. Swinemünde, Wolgaſt, münde, Wolgaſt, lleckermünde, 8 Sicil. Lamberts-Wüsse, Dar a ag in N — 
Matthäus-Kirche (Bredow): Stralſund, Strasburg, Neubranden⸗ Prenzlau, Paſewalk, Stolzenburg Perſz. 1,15 Nchm. amer. Para- N isse, Neu! um 1. Male: Neu! 
Herr Paſtor Deite um 10 Uhr. burg, Malchin, Kleinen „10.50 Pölitz „ 1,26 „ ſowie Fr Lieut t 
ach der Predigt Beichte und h. Abendmahl). ] Stargard, Danzig „ 10,0 „ Danzig, Stolp. Zollbrück, Rügenwalde, ä Baumlichte au Lieutenant. 
Herr Prediger Schweder um 5 Uhr. Pölitz „ 10,55 „ Colberg, Stargard Schnellz. 130 „ Ba N Vaudeville in 3 Mi 
* Luther⸗Kirche (Züllchow): . 9 1 a 8 2 eg 8 Perſz. = 55 in allen Größen offerirt Lo eo mans 
err Prediger Schweder um 10 Uhr. reptow, Kolberg über Naugar 1 A erlin, erswalde, Angermünde 7 4 N en Nag ni. 31 Klein reiſe. 
8 =. der Predigt 5 und h. Abendmahl.) * . ie ie an a 2 8 Otto Bormann, ar 55 fie Ad Wunſch: 
Herr Paſtor Deicke um 5 Uhr Küſtrin, Frankfurt a „ „ „ urt a. O., 2 N, nigsber Fernſprecher 284. eindenſtraße 
| = Bomnerensborf: Jeienis“ . 58 e n 886 Ba Nehm. . „ e Er EÜross ann an HER eo 
err Paſtor $ 1d 11.06 ngermünde, Eberswalde, Berlin Schnellz. 1, 2 ammin, Wollin, Gollnow, Treptow, Sach Dir. L. R 
der Hache Ebene: gg Schwedt, Eberswalde. 5 Altdamm, Colberg über Naugard „ 3,65 „ * Abends 7½: Bons ungiitig 
Herr Paſtor Hünefeld um 7 Uhr. Perſz. 1,45 „ J aſenitz“ „ 346 Nen einſtudirt! Mit neuen Geiopgssiufaggnt 
Schwarzow: ae Pyritz, Colberg 5 4716 ” Dandig, 890 Stdn. aa 2 Caſtſpiel des ag Jean Bregant: 
derr Paſtor H Id 9 Uh aſenitz⸗“ 15 * walde, Polzin, Kolberg, Kreuz, 
Deer Paſtor Hünefeld um 9 Uhr. N Paſewalt, Prenzlau, Strasburg, 6 u Breslau, Stargard, Pyrit „ 5 2 I; Lumpaei Vaga bundus 
za Wassermühle, * ee 8 darf W Schnellz. 218 „ m a 5 i = —f oder 
Mahl und Schneidemühle, nach neueſter Kon-] Königsberg Nm. Jädikendorf, Wriezen, trasburg, Stralſun olgaſt, 1 j } 
jtenftion gebaut, egaler Mahenfrakt ſämmtliche Ge⸗] Küſſtrin, Franfhr rt, Reppen, Rothen⸗ Swinemünde, Ueckermünde, Paſe⸗ x * E Das liederliche Kleeblatt. 
* maſſiw und neu, 102 Morgen Ländereien incl.] burg, Breslau „ Perſz. 2,1 walt Schnell. 33 „ 2 — eee 
7 Morgen Oderwieſen, 52 Morgen Eichen⸗ und Buchen: Stöwen (Werktagzug) „Gem. Z. 2,30 „ [Podejuch ; Perſz. 4,15 „ 70 2 BP jer 1558. Bere 
wald, 11 Karpfenteiche, jährlich 1500 Mark Einnahme,] Stargard, Pyritz, Kreuz, Poſen, & Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O., 8 15 2 9 
— a a. beige 5 Forderung Podeing * . 930 „ er a. O., Angermünde, L 7 5 E ſes da! e 
00 ‚44, Anzahlung 10,000 Reſt zu 4 9 3. Zr 
10 Jahre feſt. EUR er. ie h Eberswalde, Berlin Set. ie A 8 a 3 246 1 N 2 2 Di 28 — —— 
F. Andrasch, Müblenmteiſter, Berlin, Joſephſtr. 7, erſz. 4, Freienwalde nellz. 5, l etiner, 
PFF Paſewalk, Stolzenburg, Ueckermünde, Breslau, Kreuz, Stargard, Perſz. 5,50 5 2 =: „ Tucab-Créme, 
T ne loſe Kranke erhalten koſten⸗] Swinemünde, Wolgaſt, Stralſund, Breslau, Rothenburg, Reppen, Frank⸗ g = 8 „ Crane de Roses, 
. E E 19 * los Methode zur ſicheren Strasburg, Lübeck, Hamburg „ 2 furt a. O., Küſtrin, Königsberg Nm. „ 5,58 „ i „ Chartreuse, 
: Heilung. Stargard, Goldberg, Rügenwalde, Berlin, Eberswalde, Angerm., Freienw. „ 6,26 Abds. „ Curacao, 
N Specialiſt Nardenkötter, Berlin N. 58, Stolp, Danzig Schnellz. 5,28 Breslau, Poſen, Kreuz, Stargard Schnellz. 6,27 „ 8 „ Maraschino di Zara, 
1 er —Altdamm, Gollnow, Wollin, Kammin, FR blitz Perſz. 6,31 „ Nähmaschinen „ Bierengnaece, 
N Ci i t ronen Treptow, Colberg über Naugard Perſz. 5,50** „ [Hamburg, Lübeck, Neubrandenburg, N) „ Grün. Pommeranzen, 
£ 2 Angermünde, Schwedt, Freienwalde Strasburg, Prenzlau, Paſewalk, Fahrräder d „ Cherry brands, 
N 7 95 100 Stück 4 % 50 5 0. 85 Frankfurt a. O., Eberswalde, 8 zus rg Crampas⸗ 7 un 5 Kurfürsten‘ 5 1 ö— 
5 eues Pflaumeumuns 2 Pfd. 35 ] Berlin 5 ‚05 8. aßnitz, Stralſun y 2 4 uh 3 : „ Goldwasser a zig, 
| on 85 ä La. 2 an 35 5 — Rügen⸗ 8 Babe at a : 98 Schlittsch 2, speciell . re . ww en u, Be 
em. Bacobſũttete.. p. Pfd. 25 % walde, Stolpmünde „ 5 amntin, Wollin, now, Treptow, a 25 Bw Diese Liköre führe ich auch in geschmae 
Ran ne „„ „„ 2 2 G 2 p. Pfd. 35 5 Pobeinch 5 53 „ 3 en 115 > ” 9,26% „ Jugendfahrräder als * 0 ausgestatteten Probe flaschen ä 50 Pfg. 14 
8 CW p. Pfd. 1,20 % Jaſenitz } = zig, Stolp, Stolpmünde, gen⸗ i F e empfie En | 4 
Hiochf. reinſchmeckende gebr. Kaffee's, Stargard, Pyritz, Kreuz, Breslau 7.52 walde, Polzin. Colberg. Pyrit, : Weihnachisgeschenke empfiehlt | Ff. Punsch Extrac 
* p. Pfd. 65, 70, 80 und 100 . N * 1 W Pe P 701 5 5 0 f in den verschieden io . — 
ei 1 7 81 5 R Ueckermünde, Swinemünde, Stral⸗ aſenitz 0 | Nn. Cognae, Arrar, U Wein, 
- da. Vat hesius, jund, Strasburg, Neubrandenburg, Berlin, Eberswalde, Frankfurt a. O. 1 Geor Radtke sowie sinimtiiche 280 l- und Weinn- 
E Bollwerk 0 . Stockholm Ar 97 2 ee a. O., Angermünde. 7 - weine x billigen Preise 5 ie 
8 reifenhagen, Küſtrin Dr „ ” ” F w 5 Prüsenth he von 2 Fl. an 
Simards Be Be Caſſe und Abzahlung billig Fe Eberswalde, Berlin ER = 8 9 ze... Stral⸗ * vorm. A. Be si, empfiehlt 
zu verkaufen. argar 10, un olgaſt, Swinemünde, beine 383 - 
8 2 Bälle auf Miethe. mtr Angermünde 3. 10 „ münde, Prenzlau, e 107 „ Breitesirasse 60. Carl Aug, P chi 
TER * Franz Sehartow, Falkenwalderſtr. 4. Fe} „ Nis au. Weiss m bis be N 5 e 8 8 Gr. Oderſtr. 31. 
Alte Billards kaufe und nehme in Zahlung, Durchgangswagen 2. Klaſſe Kolberg⸗Stettin über Nangard. * e u 


